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Valkanwirren.
Dieſe Bezeichnung hat noch niemals auf die bal

kaniſchen Vorgänge in ſolchem Maße zugetroffen, wie
auf die Gegenwärtigen. So klar die beiden Aktionen,
welche den Rummel entfacht haben, vor Augen liegen,
ſo wirr, unentſchieden und widerſpruchsvoll iſt die
Stellungnahme der großen Mächte und ſo kurios die
jenige der kleineren intereſſierten Staaten zu denſelben.
Selbſt die Haltung der dentſchen Regierung iſt diesmal

ſie beiſpielsweiſe in
der Marokkoaffäre war. Sie ließ zwar offiziös warnen
vor einſeitigen, die Verträge mißachtenden Gewalttaten,
nannte auch Oſterreichs Vorgehen gegenüber der Pforte
ein nicht gut zu heißendes, erklärte aber dennoch, die
Aktion der verbündeten Dongumonar
zu wollen. Jm übrigen mißt ſie mit zweierlei Maß,
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zu unterwerfen, um Kompenſationen für die Ver
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Ecken und Enden.
ſtändlich, daß das Beiſpiel Bulgariens und Oſterreichs
anſteckend auf die Kretenſer wirken und daß die üble
Lage, in welcher ſich die Türkei jetzt befindet, von ihnen
benutzt werden würde, einen Staatsſtreich zu inſze
nieren und die Vereinigung ihrer Inſel mit dem König
reich Griechenland zu proklamieren. Eben erſt erklärte
der griechiſche Geſandte in Konſtantinopel der türki
ſchen Regierung, daß die griechiſche ſie militäriſch
unterſtützen werde, falls ein Krieg mit Bulgarien aus
brechen ſollte. Nunmehr aber wird man in Athen
andere Seiten aufziehen, denn das griechiſche Volk
wird den König zwingen, ſich der kretiſchen Brüder
anzunehmen, ſo daß Griechenland vielleicht ein Ver
bündeter Bulgariens werden würde. Die Griechen
rechnen aber wohl darauf, daß der zu erwartende
europétiſche Kongreß mehr Herz für ſie haben werde,
als ſeine Vorgänger, daß ſie jetzt ohne Blutvergießen
zu ihrem Ziele gelangen werden.

Ganz anders zu den balkaniſchen Ereigniſſen hat ſich
das ſerbiſche Volt, wenigſtens die Großſerbiſche Partei
desſelben, geſtellt. Jn Belgrad iſt man entrüſtet über
die Annexion Bosniens und der Herzegowina, die man

Nationaliſten, welche vor lauter Haß gegen Oſterreich
zu begeiſterten Türkenfreunden geworden ſind und
ihrer Regierung nichts geringeres zumuten, als dem
habsburgiſchen Kaiſerſtaate den Krieg zu erklären und
deſſen Truppen aus Bosnien und der Herzegowina
hinauszujagen. Ein ſerbiſch-türkiſches Bündnis! Wer
lacht da nicht

Deutſchland und Oſterreich- Ungarn
Entgegen dein in einem Teile der auswärtigen Preſſe
immer wieder ausgeſprochenen Verdacht, daß Deutſch
land die öſterreichiſchungariſche Regierung zu ihrem
Vorgehen in der Angliederungsangelegenheit angeregt
und aufgeſtachelt habe, bemerkt ein Berliner Telegramm
der „Köln. Ztg.“ Den in politiſchen Dingen unter
richteten Kreiſen iſt es vollkommen bekannt, daß
Oſterreich- Ungarn ohne jede Anregung
von deutſcher Seite die Angliederung Bosniens
und der Herzegowina vorgenommen hat. Dieſes
ſelb ſtändigeVorgehenSſterreich Ungarns
ändert nichts daran, daß man auf deutſcher
Seite dem beſtehenden, ſeit 30 Jahren be
währten Bundesverhältnis Rechnung
tragen, und ſofern es nötig ſein ſollte, O ſterreich
Ungarn in dieſer Frage unterſtützen wird.
Was die Einberufung eines Kongreſſes an
belangt, die anſcheinend zurzeit zwiſchen Rußland, Eng
land und Frankreich beſprochen wird, ſo würde Deutſch
land keine grundſätzlichen Bedenken tragen, an einem
ſolchen Kongreß teilzunehmen. Man darf ſich aber nicht
verhehlen, daß dem Plane doch recht erhebliche Bedenken
entgegenſtehen und daß, wenn man nach Außerungen
der öſterreichiſch ungariſchen Preſſe urteilen darf, in
Oſterreich Ungarn ſehr geringe Neigung vorhanden iſt,
einen ſolchen Kongreß zu beſchicken, zum wenigſten, als
er ſich mit der Frage der okkupierten Provinzen be
faſſen würde. Sobald man der Frage praktiſch näher
tritt, zeigen ſich auch noch Schwierigkeiten anderer Art.
So würde z. B. die Türkei auf einem ſolchen Kongreß
vielleicht nicht geneigt ſein, Bulgarien als gleich
herechtigtes Mitglied anzuerkennen, und auf der anderen
Seite würden die Bulgaren, nachdem ſie ihre Unab
hängigkeit einmal ausgeſprochen haben, nicht gewillt
ſein, anders denn als gleichberechtigter Staat mit der
Türkei auf dem Kongreß zu erſcheinen. Im übrigen
ſind wir der Anſicht, daß es w ohlvor allem der
Türkei zukommt, Anträge über die Be
handlung der ſchwebenden Frage zu
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der Mächte wird es in dieſer Beziehuug ſchon jetzt auf
ſeiner Seite haben, namentlich Rußland, von dem es
ſich, gleich Frankreich, auch in den ſüdöſtlichen Ange
legenheiten nicht trennen will. Die Türkei ſoll, trotz
ihrer Reformierung, gerupft werden an verſchiedenen
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beteiligt. Bisher iſt eine türkiſche Note, die die Ein
berufung eines Kongreſſes fordert, den Mächten aber
nicht zugegangen.

Die Haltung der Türkei.
Der türkiſche Botſchafter in Paris, Naum Paſcha,

hat dem Miniſter Pichon am Mittwoch nachmittag die
ProteſteZirkularnote der Pforte gegen die
bulgariſche Unabhängigkeitserklärung überreicht. Es
heißt darin Der Sultan erhebt nachdrücklich Einſpruch
gegen die Haltung des Fürſten Ferdinand und appel
liert eindringlich an die Signatarmächte des Berliner
Vertrages, entſprechende Verfügungen zu treffen, bei
ſpielsweiſe die Einberufung einer Konferenz behufs
Prüfung der Bedingungen zur Wiederherſtellung der
geſetzlichen Ordnung in Bulgarien und Oſtrumelien
und Aufrechterhaltung der Intereſſen der Türkei Die
Pforte könnte zur Gewalt greifen, um
ihren Rechten Achtung zu verſchaffen, aber
ſie will dies aus Achtung vor den Ver
trägen und im Hinblick auf die allge
meinen Intereſſen und das einmütige
Friedensbedürfnis vermeiden. Sie prö
teſtiert formell gegen die eben vollzogene
Verletzung des Berliner Vertrages und be
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da ſonſt, wie ſeinerzeit durch den ruſſiſchen Krieg, die

Alttürkiſche Kreiſe
ſchieben die jüngſten politiſchen Ereigniſſe auf das

Alle türkiſ
der bulgariſchen,
Angelegenheit.
züge aus der öſterreichiſchungariſchen Note bezüglich
Bosniens ohne jedoch deren türkenfreundlichen Ton
hervorzuheben.
druck Annexion
halt der Note ſo vage, daß man dargus Annexion und
Verletzung des Berliner Vertrages herausleſen könne.
Dasſelbe Blatt veröffentlicht ein Jnterview mit dem
Miniſter des Außern, der dabei geſagt haben ſoll, daß
die Annexion Bosniens gegen den Berliner
Vertrag verſtoße. Die Pforte habe gegen die
Annexion ſowie gegen die bulgariſche Proklamation
proteſtiert und für die Löſung der beiden Fragen einen
Kongreß der Mächte vorgeſchlagen. Beide Fragen
würden auf dem Kongreß eine gute Löſung finden.
Auf die Frage, ob ein Krieg möglich ſei, antwortete
der Miniſter die Pforte ſei nicht kriegeriſch geſinnt,
würde ſich aber natürlich verteidigen. „Serweti
Junun“ veröffentlicht einen indirekten Angriff, indem
es, ohne Oſterreich Ungarn zu nennen, ausführt, daß
man demjenigen ſchaden könne, von dem Bulgarien
aufgehetzt worden ſei. Die Pforte brauche nichts zu
antworten, aber die Nation könne eine Antwort er
teilen, indem fie gegen deſſen Waren, Schiffe und Poſt
den Boykott verhänge. Bulgarien könne man durch
einen Zollkrieg ſchädigen.

Kretas Losreifßzung von der Türken
W Beſtätigung und Ergänzung früherer Nachrichten

meldet die „Agence Havas“: Infolge des bulgariſchen
Staatsſtreichs hat am Dienstag die Bevölkerung Kretas
beſchloſſen, die Angliederung Kretas an Griechenland
zu proklamieren.
ausgeführt worden.
öffentlichen und kommunalen Anſtalten helleniſche
Behörden inſtalliert worden.
ſtrömt zu Tauſenden in Kaneg zuſammen, um dort ihrer
Begeiſterung für Griechenland Ausdruck zu verleihen.

Am Mittwoch iſt dieſer Beſchluß
Auf der ganzen IJnſel ſind in

Die Bevölkerung

Montenegro
ſeinen Schnitt bei der

ſtellen, denn ſchließlich iſt doch ſie in erſter Linie Teilung der Türkei machen. Die montenegriniſche
Regierung hat, wie ſchon geſtern kurz gemeldet, an



die Vertreter derBerlinerſSignatarmächte
eine Note gerichtet, in der die Verſügung, betreffend
Bosnien, als eine Verletzung des Berliner Vertrages
bezeichnet wird. In der Note wird hinzugefügt, ſoweit
die Mächte dieſe Tatſache anerkennen würden, halte
ſich Montenegra von allen Verpflichtungen aus dem
Vertrage, namentlich ſoweit ſie ſich aus dem Artikel 29
ergeben, für entbunden.

Serbiens Erregung.
Uber antiöſterreichiſche Kundgebungen

wird aus Belgrad berichtet: Mittwoch nachmiktag
fand vor dem Nationaltheater ein Meeting ſtatt, an
dem etwa 20000 Perſonen teilnahmen. Es wurden
zahlreiche, öſterreichfeindliche Reden ge
halten. Die Redner wurden wiederholt von ſtürmiſchem
Beifall und Rufen, wie: Hoch die ſerbiſchen Länder
Bosnien und die Herzegowina! Nieder Oſterreich
Ungarn! Krieg Oſterreich Ungarn! Nieder Bul
garien! unterbrochen. Das Meeting nahm einſtimmig
eine Reſolution an, in der erklärt wurde, die Ver
ſammlung ſei ſich des Ernſtes des bevorſtehenden Aktes
bewußt, das ſerbiſche Volk müſſe und werde zum
Widerſtande bereit ſein, der der Ausfluß einer gerechten
Notwehr ſei. Auch wenn die Signatarmächte des
Berliner Vertrages eine Verletzung desſelben zulaſſen
ſollten, ſo werde Serbien dies niemals tun. Die
Verſammlung fordert die ſerbiſche Regierung angeſichts
des vollendeten Aktes auf, ſelbſt alle energiſchen Maß
nahmen zu treffen. Die Belgrader Bürger ſtellen ihr
zu dieſem Zwecke im Namen des ganzen ſerbiſchen
Volkes Leben und Eigentum zur Verfügung. Die
Teilnehmer der Verſammlung begaben ſich darauf unter
Vorantragen ſerbiſcher und kürkiſcher Fahnen zu dem
Miniſterium des Außern, wo eine Reſolution überreicht
wurde.

Jn einer Note an die Signatarmächte
der Berliner Vertrages proteſtiert die ſerbiſche
Regierung auf Grund des Artikels 25 des Berliner
Vertrages gegen die Einverleibung Bosniens
und der Herzegowina in die habsburgiſche Mo
narchie. Die Note betont, daß, obwohl die ſerbiſchen
Rechte auf dem Berliner Kongreſſe unvergleichlich
geringer befriedigt worden ſeien, als es den Kriegs
opfern beider ſerbiſcher Länder, Serbiens und Monte

negros, entſprochen hätte und obwohl Serbien die
Verpflichtungen aus dem Berliner Vertrage ſkrupulöſer
erfüllt hätte als irgend jemand anderer, keine einzi

Verände dieſem V ei dr

Burſchen. Die Sammlung von Geldern für
Kriegszwecke bei den reicheren Bürgern hat nicht

das erwartete Reſultat aufzuweiſen, obwohl die Bel
grader Blätter von vielen Millionen ſprechen. Auch
haben ſich nur wenige Perſonen als Freiheitskämpfer
gemeldet, von denen die meiſten unreife Burſchen ſind.
Von den Regierungskreiſen wird auf die Beſchuldigung,
warum ſie auf die Gemüter nicht beſchwichtigend
wirke, bemerkt, daß ſie gegen den Volkswillen nicht
auftreten könnten und durch energiſche Polizeimaßregeln
nur Blutvergießen entſtehen würde. Trotzdem ent
ſchieden eine Umkehr zur Beſonnenheit konſtatierbar
iſt, darf man aber nicht ganz optimiſtiſch geſtimmt ſein,
denn es können ſehr leicht die gereizten Maſſen die
Herrſchaft an ſich reißen, umſomehr, als die Regierung
den Ereigniſſen vollkommen paſſiv gegenüberſteht.

Auch in Cetinje fand am Donnerstag eine große
Proteſtverſammlung gegen die Angliederung
Bosniens und der Herzegowina ſtatt.

Die bulgariſche Regierung
läßt erklären, daß die Nachrichten über den beruhigenden

Einfluß der Jungtürken und der türkiſchen Preſſe in
Sofſia einen ſehr guten Eindruck machten, ebenſo die
Erklärung der Türkei, daß die Pforte nichts unter
nehmen würde, bevor ſie die Haltung der Mächte, be
treffend die Proklamation, kenne. Eine Nachricht aus
Belgrad beſagt, der ſerbiſche Miniſter des Auswärtigen
hätte dem bulgariſchen Geſchäftsträger erklärt, daß die
ſerbiſche Regierung ihre Haltung, betreffend die Prok
lamation, gemäß der Haltung der Mächte einrichten
würde. Dieſe Erklärungen tragen zur allgemeinen

Beruhigung der Gemüter bei. Jn amtlichen mili
täriſchen Kreiſen wird erklärt, daß in dem gegen
wärtigen Beſtande der Armee, welcher außer den
Aktiven nur vier zu den Manöbvern einberufene Kon
tingente der Reſerve umfaßt, bis auf weiteres keine
Anderung eintreten werde. Wenn keine Verwicklung
entſtehe, werde weder eine Mobilmachung noch eine
Verſtärkung der Grenztruppen ſtattfinden.

Rumänien bleibt ruhig.
Aus Bukareſt wird gemeldet Die Preſſe glaubt im

allgemeinen nicht an die Eventualität eines Krieges.
Die halbamtliche „Vointza Nationale“ beſpricht die
Ereigniſſe in Bulgarien und hofft, daß es nicht zum
Kriege kommen werde, da die tatſächliche Lage einfach
in eine Rechtslage umgewandelt werde. Rumänien
werde unter den augenblicklichen wichtigen Verhält
niſſen, wo das in Berlin im Jahre 1878 geſchaffene
Gleichgewicht eine Anderung erfahre, beweiſen, daß es
einer weiſen Politik zu folgen und ſeine Intereſſen zu
verteidigen verſtehe. Deshalb werde niemand in
Europa ſeine Abſichten in Zweifel ziehen. Rumänien,
das ſtets von friedlichen Geſinnungen erfüllt geweſen,
werde aufmerkſam die ſo ernſten Ereigniſſe verfolgen,
die ſich an ſeiner Grenze vollziehen.

Bosnien und die Herzegowing.
Das öſterreichiſche Armeeverordnungs-

blatt veröffentlicht am Donnerstag ein kaiſer
liches Befehlsſchreiben, in dem angeordnet
wird, daß die Rekruten aus Bosnien und der
Herzegowina von nun an den im Dienſtreglement
für das öſterreichiſchungariſche Heer vorgeſchriebenen
Eid zu leiſten und die bosniſch-herzegowiniſchen
Truppen wie die ſonſtigen militäriſchen Organiſationen
dieſer Länder fortan die Bezeichnung Kaiſerlich und
Königlich“ zu führen haben.

Die Proklamation des Kaiſers Franz
Joſef an die Bevölkerung wurde durch die Behörden,
die Ortsälteſten und öffentliche Ausrufer im ganzen
Lande zu gleicher Zeit bekannt gegeben, den Truppen
durch die Chefs der Abteilungen mitgeteilt. Beſondere
offizielle Feſtlichkeiten finden nicht ſtatt. Die Land
bevölkerung nimmt nach offiziöſer Angabe das Er
eignis mit Ruhe und Würde entgegen. Kundgebungen
haben ſich nicht ereignet. Der Gemeinderat von
Serajewo hielt am Mittwoch eine Feſtſitzung
d welche feierlich verlief und von der eine Huldigungs

Annexi ankte n ſeiner Loya ver
ſicherte. Am Abend wurden 101 Kanonenſchüſſe ab
gefeuert und eine Jllumination veranſtaltet. In den
Straßen herrſchte lebhaftes Treiben. Aus allen
Landesteilen gehen Huldigungstelegramme von Ge
meinden und Korporationen an den Kaiſer Franz
Joſef und den gemeinſamen Finanzminiſter ab. Jm
ganzen Land herrſcht vollkommene Ruhe.

Die Eröffnung der Delegationen
in Budapeſt

hat am Donnerstag ſtattgefunden. Beim Empfang
der Delegationen in der Ofener Hofburg er
widerte Kaiſer Franz Joſef auf die Huldigungs
anſprache der Delegationspräſidenten in längeren
Ausführungen, die natürlich vorwiegend die Orient
frage behandelten. Wir heben aus der Kaiſerrede
folgendes hervor. „Die Mächte, durchweg von fried
lichen Abſichten exfüllt, beſtreben ſich, die Schwierig
keiten, von denen die allgemeine europäiſche Situation
noch nicht frei iſt, im gegenſeitigen Einvernehmen zu
mildern und zu beheben. Dank unſeren Bündniſſen
mit Deutſchland und Jtalien und unſeren freund
ſchaftlichen Beziehungen zu den übrigen Mächten ver
mag Oſterreich Ungarn hervorragend an der Aufrecht
erhaltung des Friedens mitzuwirken. Dieſe Aufgabe,
welche der Lage der Monarchie in Europa und ihren
Traditionen entſpricht, kann ſie nur dann wirkſam er
füllen, wenn ſie mächtig und gerüſtet iſt. Ver
trauend, daß Sie die Anforderungen meiner Wehr
macht zu Lande und zur See in dieſem Geiſte prüfen
und von patriotiſcher Einſicht und Opferwilligkeit
geleitet ſein werden, heiße ich Sie herzlich will
kommen.“

Graf Theodor Zichy richtete als Präſident der
Ungariſchen Delegation bei dem Empfang in
der Hofburg an den König eine Anſprache, in
welcher er bezüglich Bosniens ſagte. Indem Bosnien
und der Herzegowina die verfaſſungsmäßige Autonomie
gewährt wird, haben Eure Majeſtät aus Allerhöchſtem
Entſchluſſe mit Rückſicht auf die alten Bande, welche
Eurer Majeſtät glorreiche Vorfahren auf dem ungari
ſchen Throne an dieſe Länder knüpften, Jhre
Souveränität ausgedehnt. Wir fühlen und wiſſen,
welche Verantwortung bei Feſtſtellung der gemein
ſamen Ausgaben unter den obwaltenden Umſtänden
unſere Delegation trifft.

Die Haltung Rußlands
Der ruſſiſche Miniſter des Außern Jswolski

erklärte am Mittwoch einem Redakteur des „Temps“, er
habe auf die kürzliche Mitteilung des Freiherrn von Aehren
thal, betreffend die Annektierung Bosniens und

eſche an den Kaiſer Franz Joſef abgeſandt wurde.

Auch der Fü
der anderen Mächte einſchließlich der Zuſtimmung der

der Herzegowina, welche als eine Möglichkeit, jedoch
ohne Feſtſetzung des Zeitpünktes hingeſtellt wurde, ge
antwortet, daß dies eine europäiſche Angelegenheit ſei,
und daß eine derartige Verletzung des Berliner
Vertrages nur mit Zuſtimmung der Signatar
mächte möglich ſei. Er habe hinzugefügt, daß dieſe
Verletzung des Berliner Vertrages, ſo peinlich ſie für Ruß
land ſelbſt ſei, offenbar keinen easus belli zwiſchen Oſterreich
und Rußland bilden werde, aber man müſſe ſich darauf
gefaßt machen, daß alle intereſſierten Mächte eine Reviſion
der bedrückenden Vertragsklauſeln verlangen würden.
Was Bulgarien anbelangt, fuhr der Miniſter fort, ſo
haben wir der bulgariſchen Regierung bis zur letzten Minute
energiſch von dem eben vollzogenen Streiche abgeraten.
Dieſer doppelten Verletzung des Berliner Vertrages kann
Europa nicht zuſtimmen. Ein Vorſchlag auf Ein
berufung einer Konferenz zur Prüfung der
gegenwärtigen Lage wird in wenigen Tagen
erfolgen, und ich ſehe nicht, wie man ſich ihr entziehen
könnte. Der Beſchluß Oſterreichs, betreffend die Räumung
des Sandſchak Novibazar, bildet für die Türkei gewiß eine
ernſthafte Entſchädigung und wird eine friedliche Regelnng
der Dinge erleichtern. Die Räumung des Sandſchak hat
auch für die kleinen Balkanſtaaten eine große Bedeutung.
Jch will nicht weiter aufdie Frage der Kompenſation
eingehen. Die Mächte werden darüber im Geiſte der
Billigkeit für jedermann, auch für die Türkei, urteilen.

Eine Rede Clemenceaus.
Der franzöſiſche Miniſterpräſident Clemenceau

hielt am Donnerstag im Departement Var eine Rede, in
der er ausführte, die Militärgewalt Frankreichs habe
einzig und allein das Ziel, dem Lande in ſchwierigen
Zeiten einen wirkſamen Schutz zu gewähren. Die Not
wendigkeit einer ſolchen zeige ſich augenfällig in einer
Stunde, welche offenbare, eine wie ſchwache
Garantie internationale Verträge gegen die
Wiederkehr unvermuteter Angriffe bilden
Völker und Regierungen wichen zuweilen einem auf die
Spitze getriebenem Egoismus, der trotz des allgemeinen
Wunſches nach Wahrung des Friedens der Welt nur allzu
häufig vor blutige Konflikte zu ſtellen ſcheine. Frankreich
werde daher in den gegenwärtigen Gefahren aus allen
Kräften dazu beitragen, mit Hilfe ſeiner Verbündeten und
Freunde ſo viele einander widerſtrebende Intereſſen zu
vereinigen, und werde fortfahren, dem für ſeine freiheit
lichen Inſtitutionen kämpfenden Volke energiſche
Sympathfe zu bekunden.

agſch arvon Bulg ne ohne
Türkei keine Anderung vornehmen. „Deshalb,“ ſo
fuhr Asquith fort, iſt es die Pflicht der Regierung Seiner
Majeſtät, die Parteien, die für den Bruch des Vertrages
verantwortlich ſind, darauf hinzuweiſen, daß wir die
letzten Ereigniſſe nicht als irgendwie rechts
verbindlich anerkennen können, ſolange ſie
nicht durch dieguſtimmung der Mächte geregelt
ſind. Es iſt ferner klar, daß dieſe Geſchehniſſe, die mit
ſolcher Uberſtürzung vor ſich gingen, unweigerlich zu
anderen Fragen führen müſſen, die von anderen im nahen
Oſten ſehr intereſſterten Mächten erhoben werden
können. Wir werden nicht zögern, der Türkei unſere Ver
ſicherung zu geben, daß wir alles in unſerer Macht be
findliche tun werden, um ihre Intereſſen und ihren Status
geachtet und aufrechterhalten zu ſehen Jndem wir
dieſe Haltung einnehmen, liegt kein Grund zu der An
nahme vor, daß wir damit unter den Großmächten allein
ſtänden, und wir geben uns der Hoffnung hin, daß eine
ſowohl gerechte wie friedliche Löſung die Kräfte der
europaiſchen Diplomatie nicht überſchreiten wird.

Uber diplomatiſche Schritte Englands
wird folgendes gemeldet: Das Reuterſche Bureau
erfährt, daß die Mitteilung, durch die der britiſchen Re
gierung die Veränderungen, welche die öſterreichiſch
ungariſche Regierung bezüglich Bosniens und der
Herzegowina eintreten zu laſſen beabſichtigt, offiziell
notiftziert worden ſind, am Mittwoch ſeitens des
öſterreichiſchungariſchen Geſchäftsträgers erfolgt ſei.
Es verlautet, daß, bevor dieſe Mitteilung in Empfang
genommen wurde die Aufmerkſamkeit des öſterreichiſch
ungariſchen Miniſters des Außern ſeitens der britiſchen
Regierung bereits auf das Protokoll vom 17. Januar
1871 gelenkt worden ſei, welches dem Londoner Ver
trage von 1871 angefügt iſt und welchem Oſterreich
Ungarn ſich angeſchloſſen hat. In dieſem Protokoll
war die Beſtimmung feſtgelegt, daß keine Macht die
im Verkrage eingegangenen Verpflichtungen brechen
oder die näheren Beſtimmungen darüber modifizieren
könne, ohne zuvor in ein freundſchaftliches Uberein
kommen mit den vertragſchließenden Teilen eingetreten
zu ſein und ihre Zuſtimmung erlangt zu haben. Es
verlautet ferner, der öſterreichiſch- ungariſchen Regie
rung ſei dargelegt worden, daß die britiſche Regierung
außerſtande ſei, irgend einen Bruch des Berliner Ver
trages zu ſanktionieren oder irgend einer Abänderung
desſelben zuzuſtimmen, ohne vorher mit den anderen
Mächten, und in dieſem Falle ſpeziell mit der Türkei,
darüber Beratungen gepflogen zu haben. Der britiſche
Botſchafter in Wien habe dieſe Geſichtspunkte der
öſterreichiſchungariſchen Regierung vorgeſtellt und bei
ihr auf die Not wendigkeit gedrungen, ihre Entſcheidung
in der Angelegenheit einer nochmaligen Erwägung zu
untkerziehen.

S



nicht zu verlaſſen.

Die Albaneſen.
Aus Saloniki wird der Politiſchen Korreſpondenz

gemeldet, daß Nachrichten aus Jpek und Djakowa ein
getroffen ſind, daß die dortigen Albaneſen eine
regierungsfeindliche Stimmung zeigen. Man
bedroht die Beamten und will ſie verjagen, falls ſie
nicht freiwillig auf ihre Stellung verzichten. Es
wurden vier Bataillone nach Djakowa und Jpek ge
ſchickt.

Militäriſche Vorbereitungen Oſterreichs.
Die Nachrichten aus Belgrad werden in Wien auf

merkſam und nicht ohne Bedenken verfolgt. Man
hofft zwar in offiziellen Kreiſen noch immer, daß ein
kriegeriſcher Zuſammenſtoß vermieden wird, aber auf
alle Fälle ſind bereits die notwendigen mili
täriſchen Vorbereitungen getroffen. Jeder
Ubertritt von ſerbiſchen Truppen oder ſerbiſchen be
waffneten Banden nach Bosnien oder in das Sand
ſchak, wo noch 5000 Mann OHſterreicher ſtehen, oder
auch nur eine bedrohliche Annäherung würde mit einer
ſofortigen Mobilmachung ſeitens Oſterreichs
und den ſchärfſten Abwehrmaßregeln beant
wortet werden. Sämmtliche in Betracht kommenden
Korps ſind vollſtändig ſchlagfertig und bereit, abzu
marſchieren. Alle Brücken an der Donau und Save
ſind militäriſch beſetzt, bei jeder Brücke ſteht je ein
Leutnant und dreißig Mann, ebenſo wurden alle
anderen Grenzobjekte militäriſch beſetzt. Jn Agram
erhielten die Reſerveoffiziere den Befehl, die Stadt

Die Donauflottille kreuzt
unter Volldampf vor Budapeſt. In Wiener diplo
matiſchen Kreiſen hat man auch die Gewißheit, daß
keine Macht Oſterreich Ungarn bei einem Zuſammen
ſtoß mit Serbien in den Arm fallen würde.

Donnerstag nachmittag um 4 Uhr ſind die Donau
moniteure von Budapeſt in Kriegsrüſtung gegen
die untere Donau abgereiſt. Trotz ofſiziöſen
Dementis, es ſei nur beabſichtigt, eine Talfahrt zu
machen, ſind politiſche Kreiſe der Aberzeugung, daß
eine Demonſtration gegen Serbien geplant iſt.

Wer iſt der Sündenbock?
Während unſere hohe Diplomatie die Ereigniſſe auf

dem Balkan mit möglichſter Ruhe verfolgt, iſt im Aus
lande ein wahrer Hexenſabbath losgegangen, Deutſch
land muß als Sündenbock herhalten für das,
was Oſterreich Ungarn und Bulgarien unternommen
haben. Aus England, Rußland, ja auch aus Amerika
und, was beſonders bezeichnend iſt, auch aus jung
türkiſchen Kreiſen Konſtantinopels erſchallt ein wüſtes
Geſchrei über deutſche Umtriebe. Der „Köln. Ztg.“

Große Robiliar Anltion

Dienstag den 13 Oktober 1908,

vormittags 9 Uhr e
ſollen im „alten Schützenhauſe vor dem
Gotthardtstor 4 fortzugshalber e

I hochherrschaftliche schwarze
Salongarnitur bestehen aus: Sofa,
Tisch, 2 Fauteuils, Vertikow,
Damenschreibtisch, 2 Stühlen
Stahl mit Kissen, Spiegel mit
Marmorplatte, Säuls mit Lampe
Staffelei und Etagere mit Lampo

Ferner 1 dunkelrotes Plüſchſofa,
I BVertikow, 1 Reformſchreibpult,
chiebeſchrank für Zeichunngen er.
I kl gebrannte Lank, I geſchnitzter
Tritt, 1 Etagere, 1 Klavierfſeſſel, 1
zweiſitziger Kinderſportwagen, 1
Feldbett, I Letthimmel, verſchiedene
Portièren, Puppenküche, Waſchtiſch
und Srhrank, 1 rſervire,Compottière mit ſtluernem Tuß, J
Divoli und ein a Croketſpiel,
1 Heck. und andere Vogelbauer und

wiele Wirtſchaftsgernte eöffentlich meiſtbietend verſteigert werden.
Richard Krampf.

Banſha

An und Verkauf von Wertpapieren,

entlockt dieſes Gebaren folgende, leider nur allzu be
rechtigte Stoßſeufzer: „Man hat ſich in Deutſchland
nachgerade daran gewöhnt, daß unſere Abſichten ent
ſtellt und unſere Beweggründe verdreht werden, wenn
wir in der internationalen Politik nur einen Finger
rühren. Eine Rekordleiſtung in der Hetze gegen
Deutſchland aber haben die in den bekannten ruſſiſchen
und engliſchen Laboratorien arbeitenden Meinungs-
und Stimmungsfälſcher aufgeſtellt, indem es ihnen
gelungen iſt, ſelbſt Völkern, die uns bisher noch einiger
maßen wohlwollend geſinnt waren, die Meinung bei
zubringen, Deutſchland ſei der eigentliche Drahtzieher
der Kriſe, die jetzt im Orient bis an den Raänd des
Krieges geführt hat. Wie uns unſere Berichterſtatter
in Konſtantinopel und in Newyork gemeldet haben,
bürdet ſowohl die türkiſche wie die amerikaniſche Preſſe
faſt durchweg die Verantwortung für die Vorgänge im
Oſten Deutſchland auf. Wenn nun auch ein ſolches
Verfahren für die Lente, die ſich gutgläubig oder in
trügeriſcher Abſicht zu ihm verſtehen, beſchämender iſt

als für Deutſchland, ſo ſind wir doch der
Meinung, daß die deutſche Regierung
einem ſolchen Treiben nichtmit gekreuzten
Armen zuſehen, ſondern es nachdrücklich
zurückweiſen ſollte. Oſterreich- Ungarn und
Bulgarien haben die Schritte, die ſie ſoeben getan
haben, mit ſchönen Worten begründet und zu erklären
verſucht. Das iſt ihr gutes Recht und bis zu einem
gewiſſen Grade ihrer Pflicht der öffentlichen Meinung
Europas gegenüber. Aus dem Erfolge der inter
nationalen Giftmiſcher, die die hiſtoriſche
Wahrheit noch in der Geburt erſticken und Deutſch
land, mit der Schuld der andern beladen, in die Wüſte
ſchicken möchten, erwächſt unſeres Erachtens der
deutſchen Regierung nun die Pflicht gegen
dasdeutſcheVolk,durcheineKundmachung,
an der man nicht drehen und deuten kann, die ihr
zu Unrecht aufgehalſteLaſtabzuſchütteln.“

Politische Cebersicht.
Bußland. Zum ruſſiſchen Studentenſtreik

erſchien am Donnerstag im „Regierungsanzeiger“ eine
Bekanntmachung der Regierung, welche die Umſtände des
Streiks ausführlich ſchildert und folgende Beſchlüſſe des
Miniſterrats aufführt: 1. die Profeſſoren der ſtreikenden
Hochſchulen aufzufordern, die Vorleſungen fortzuſetzen,
2. falls letzteres phyſiſch verhindert werden ſollte, die
Univerſitätsräte der betreffenden Hochſchulen aufzufordern,
alle eigenen Maßnahmen zur Wiederaufnahme der Vor
leſungen anzuwenden, 3. im Falle die eigenen Maßnahmen
erfolglos bleiben ſollten, die Univerſitätsräte aufzufordern,
ſich an die Zivilbehörden zu wenden, 4. den Stadthauptmann
von Petersburg und alle

Merſeburg.
Gegründet 1862.

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Diskontierung guter Wechſel.

KontoKorrent und Scheck Verkehr.

Annahme von Spareinlagen,
Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der

Abhebung bei kulanteſten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und diebes-

ſicherer Treſoranlage.

Koſtenfreie Einlöſung aller Kupons und
Dividendenſcheine.

höchſten Obrigkeiten der

Univerſitätsſtädte aufzufordern, keine polizeilichen Maß
nahmen gegen die ſtreikenden Studenten zu ergreifen, ſo
lange die Streiks nicht in Gewalttaten ausarten, im Falle
von Willkür aber ſofort geſetzliche Gegenmittel anzuwenden.

Auf Grund eines Beſchluſſes einer am Mittwoch ab
gehaltenen Verſammlung des aus Vertretern aller politiſchen

Fraktionen und Landsmannſchaften zuſammengeſetzten
Studentenkomitees ſtellten am Donnerstag die Studenten
der Moskauerllniverſität den Beſuch der Vorleſungen
ein. Einen gleichen Beſchluß faßten die Studenten der
Moskauer techniſchen Hochſchule, des Kiewſchen
Polytechnikums und der Dorpater Univerſität.

Dänemark. Löſungderdäniſchen Kabinetts
kriſis? Finanzminiſter Neergaard, der am Mittwoch zum
König berufen wurde, hat verſprochen, die Bildung eines
neuen Miniſteriums zu verſuchen. Er wandte ſich nach
mittags an die beiden Gruppen der Regierungspartei, die
linke Reformpartei und die Gemäßigten, die ihm ihre
Unterſtützung zuſagten.

Marokko. Aus Caſablanca wird berichtet, daß
der mit den deutſchen verhaftete öſterreichiſche Fremden
legionär vom öſterreichiſch- ungariſchen Konſul auf eine
nachdrückliche Weiſung aus Wien reklamiert worden iſt.
Ein öſterreichiſcher Deſerteur wurde am 3. ds. ohne
Schwierigkeit durch den öſterreichiſchen Konſul an Bord
eines Dampfers gebracht. Die deutſchen Deſerteure aber
ſind nicht reklamfert worden. Wer weiß, in welche Straf-
kolonie man ſie ſchon verſchickt hat! Die „Köln. Ztg.“
meldet aus Tanger: Zu dem Zwiſchenfall in Caſablanca
iſt noch feſtzuſtellen, daß der deutſch ſchweizeriſche Flücht
ling, der auf dem Konſulatsſchein aufgeführt iſt, den Schutz
beſtimmungen gemäß deutſchen Schutz genteßt. Der amtlich
nicht berückſichtigte ruſſiſche Fremdenlegionär ſchloß ſich
auf eigene Fauſt an.

Dewusts ch la n do
Berlin, 9. Okt. Zum Kaiſer nach Rominten

waren geſtern der Oberbürgermeiſter von Elbing Ge
heimrat Elditt und Geheimrat Zieſe, der Jnhaber der
Schichauwerke, eingeladen.

(Der Staatsſekretär des Aus
wärtigen), v. Schoen, iſt vom Urlaub nach
Berlin zurückgekehrt.

(Landrat Dr. Lenz) aus Beuthen iſt zum
Regierungsrat und Vortragenden Rat im Miniſterium
des Jnnern ernannt worden.

(Der Bundesrat) hat ſich mit der Uber
weiſung der Entwürfe eines Geſetzes betreffend
Anderungen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, einer
Strafprozeßordnung und eines zu beiden Geſetzen ge
hörenden Einführungsgeſetzes an die zuſtändigen Aus
ſchüſſe einverſtanden erklärt.

Der braſilianiſche Kriegsminiſter)
Marſchall da Fonſeca iſt am Donnerstag früh kurz
vor 9 Uhr mit Familie von Hamburg nach Cuxhaven
abgereiſt, von wo aus er mit dem Dampfer Deutſch
land“ die Rückreiſe nach Braſilien antrat.

Nvangel. Nänner- und

Jünglings-Verein.
Sonntag den 11. Oktober, abends 8 Uhr,

im Vereinslokal
Familien- Abend.

„Perſönliche Erinnerungen an den Feld
marſchall Grafen Häſeler“. (Herr Major
Küſter).
Der Vorſtand. Werther Paſtor

S ääääGeſang Verein

Iriges
hält Sonntag den 11. Oktober 1908,
von nachmittags 3 Uhr an,

Wämzehen
und abends von 8 Uhr an
Abendunterhaltung

und Tänzehen
im „Caſino“ ab.

Sollte jemand mit einer Einladung
übergangen worden ſein, ſo laden
wir auf dieſem Wege nochmals
freundlichſt ein. Der Vorſtand

Die neueſten
Platten

für

Sprechmaſchinen,
als „Walzertraum“, „Dollarprinzeſſin“,
„Luſtige Braunſchweiger“, „Willy, mach
doch keine Zicken“, „Heinrich, laß die Hoſen

T. KautsehutsW Hohörden ünck a
Rechnung

Formin Und Bogen hält ſtets vorrätig Oſtern k. J. einen
Buchdruckerei Th. Rössner,

Merſeburg, Slgrube.

Tieſer Keller.
Sonnabend Salzknochen.

Für unſer Komptoir ſuchen wir per
Be

Lehrling
runter“, „Jm Automobil von Hamburg nach
Kiel“ ſowie viele Schlager 1. Ranges in
großer Auswahl bei

Vulimns Grobe,
Automatenhandlung.

Handwagen, n re
Oeraltenburg 30.

Gaſthof zu Bündor.

Zum inmzugs- Ball
Sonntag den 11. d. M. ladet freundlichſt
ein A. Conrad, Bündorf.

empfiehlt

Erfurter
lumenkol

große Sendung zu ſehr billigen Preiſen

Frau Sehuberth,
an der Geiſel 5.

Marktſtand: Grünemarkt, Ehlerts Ecke.

cm
Rauch Klub

Ausfiung

Gäſte willkommen.

„Braſtl“.
Sonntag den 11. Oktober

ma en Ter mn
Daſelbſt von nachmittags 3 Uhr an

Tänzchen,
Der Vorſtand.

mit gründlicher Schulbildung
E. E. Wirth u. Sohn, Halleſcheſtr.

Zuverläss ger Caufhursehe
zut ſofortigem Antritt geſucht.

Buchhandlung von Br. Stollberg.
Gftcher mit Kindern

ſucht älteres Mädchen zur Führung eines
kleinen Haushaltes eventl. kann Heirat er
folgen. Offerten unter V D 2204 an

Rudolf Mosse, Halle a. S.
Schulfreles Hädehen

2

für nachmittags zu einem Kinde geſucht
Blumenthalſtr. 8, part.



ist der Vntersohjed zwischen gewöhnlicher Margarine und den be
Kannten erstklassigen Qualitätsmarken

t

olo in GartonWi e Diese beiden Margarinemarken ersetzen die beste

Ma c t Meiereibutterund zum Braten, Backen und Kochen, sowie auch zum Rohessen auf Brot,

Vollkommen! Veberall erbältlten,
Holländlsohe Aargarine- Werke Jargens Privzon, Gooh Gbolnlandh.

Montag den e t hende m.im Saale de denn n Vollshibliothek un Leſehade
J O geöffnet Sonntag mittags von 11 Uhr.s Preizschfindet Sonn ür Damen und Herren über das Thema: Pre 286

den 11. d. M. Itag den Das Wesen und der leere Sinn der ann n e Xaturkeilehreg“. freundlichſt ein G. Händlerim „Tivolt“ Redner Herr Dr. med. Lindtner, Chefarzt der Natur
z ſtatt. heilanftalt Wilhelmshöhe bei Kaſſel.S Die Kame Eintritt für Nichtmitglieder pro Perſon 30 Pf. Die Mitglieder werden gebeten, euesraden werden ſebeten die Mitgliedskarten am Sagaleingange vorzuzeigen. Der Vorſtand.

Veteſfs Ecdſhung des Sterbe S egeldes“ S S NMein C Oberbreiteſtr. Nr. 2 W befindliches C u zen aus.
recht zahlreich zu erſcheinen.

Das Direktorium Seeeeenrneeee ehe 5 e II eNnn Material boloniahwarengeschäft S Bäürgergarten.
nebſt Tabak und Cigarrenhandlung, S Unle ult un e

b

ner Turnverein

ſowie Kleinhandel mit Spirituoſen haltung Mut

Heute Sonnabend den S
10. Okt. abends 1/29 Uhr770

5 r mußte ich wieder eigenhändig übernehmen.
t Das mir früher ſeitens der verehrten Nachbarſchaft, werten e l

General

Freunden und Bekannten entgegengebrachte Wohlwollen bitte ich auch Grosse R

J Verſammlungf. im Vereinslokal „Berg

jetzt, trotz der neuerſtandenen Konkurrenz mir wieder ſchenken zu wollen. 3

ei vollbeſetztem Orcheſter.
Bei prompter Bedienung ſichere ich

erft empfangene friſche Ware zu. 2 Entree frei.

ſchlößchen“.

Merſeburg, den 9 Oktober 1908. vOurt Höriehs. S Gold. Löwe.
e G Heute abend Salzknochen.

Kretsehmers Restaur atlon,
R den Heute Sonnabend Salßknochen.nach Seenſchan Meter hestaurution

Kaffeehaus.) Der Milchfahrer Schönbrodt hat ſeine Stelle Heute abend Salzknochen.

auf dieſem Wege
e

2

8 Uhr ab
e nahm ltage 9 n abends und iſt infolgedeſſen ſeit Donnerstag den 8. Okt. e cher Kaiſer

Tanz angeſtellt worden. Derſelbe wird ſich bemühen, Denut
e ien Heute Sonnghend Sohlagchtefest,S r Aug. BlIobelHeuteeln zu achten. Hla tefeHie Gutsverwal Frau S Hlachtefs ſt

Heute
Schlachtefest

z z Leine, Sand 22.T n e e Uhne eigenes Risſoe können alle Geſchäftsleute, welche zurMzendo el Landwirtſchaft gute Beziehungen unter
halten, ſich ſehro Uchet zum G e e lohnend. NebenverdienstTanz vergnügen 5 5 m verſchaffen. Gefl. Anerbieten erb. unt.freundlichſt ein h Burkhardt. für Herhk und Winker find in erößker Auswahl und billigkken Preiſen am U an Rudolf Moſſe el14 all a. S.

berbeung. Sager. Er und ringeS Av beiterin re gen Schuhwarenhaus werden angenommen HUuth, Windberg 6.inzugs-Schmaus,

von nachmittags 3 Uhr ab 5 lich K ſn J J acobowitz, h (Z7r urhent ne l n et
Dazu ladet freundlichſt ein C. BrendelNersehurg, Entenplan 9. Einen jungen Vitergeſellen

u

II

h S e S cht C 1 Mö itDhärin P I e ſt W e e ſucht ſofort
x e Ein großer Transport Eine ragSonnabend abend a J Original ostfriesisches aushülfsweiſe zum Flaſchenſpülen ſofort

h t geſucht. Chr. Bohm, a. d. Geiſel 3.hüringer Klösse ä v 3 Jun Vieh Suche für meine 3 jährige Tochter ein
mit Gänsebraten e 59 III jähriges ordentlichese als P Ijährige Kuh- e erane 6, part.Rohlauds Reſtaurant und Bullenkälber denen
Täglich Konzert sgl. sprungfähige Bullen für Küche u. Haus zum Jan event. früher

ſucht Frau Proſeſſor Hoyer, Karlſtr. 25ters Meluſine, t Urſprung n tdes e ſtne. (alle mit Urſprungsatteſt verſehen) iſt bei mir zum Verkauf ein Jüngeres Nad hen a

Damen, I Herr. etroffen. Aufwartunge ehe e I p W berg geſucht. Frau Klappenbach, Lindenſtr. 8.
Vrenz Rohlaud. Hierzu eine Bellage.
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Deutschland.(Gn Württemberg) ſteht die Schaffung
eines wichtigen Geſetzgebungswerkes bevor. Die
Schulgeſeßvorlage. Seit mehreren Monaten
ruht dieſer Entwurf im Schoße der Volksſchul
kommiſſion der Zweiten Kammer. Nächſtens ſoll die
Kommiſſion wieder zuſammentreten, und bald wird
man dann erfahren, welche Vorſchläge zur Ver
beſſerung des Enkwurfs ſie dem Plenum vorſchlagen
wird. Einſtweilen ſind die Beteiligten außerhalb der
Kammer vielfach mit dem Geſetz beſchäftigt. In einer
Reihe von Gauverſammlungen haben die Mitglieder
des Württembergiſchen Volksſchullehrervereins zu der
Vorlage Stellung genommen. Auch die politiſchen
Parteien traten in eine Beſprechung der Vorlage an
vielen Orten ein; insbeſondere war es die ſüddeutſche

Volkspartei, die den Beſtrebungen des Lehrervereins
zuſtimmte, während andere Parteien an dem oder
jenem Punkt Ausſtellungen zu machen haben. Am
meiſten wurde die Bitte des Lehrervereins um fakul
tative Zulaſſung der Simultanſchule angegriffen,
beſonders vom Bauernbund; das Zentrum hält eine
Agitation in ſeinen Reihen offenbar gar nicht für nötig.
Der Bauernbund ſammelt gegenwärtig Unterſchriften
für eine Eingabe um Aufrechterhaltung der ausſchließlich
konfeſſionell geſtalteten Volksſchule, wobei die Führer
allerdings verſchweigen, daß ſie ihre eigenen Kinder in
die ſimultanen Gymnaſien, Latein und Realſchulen
ſchicken. Auch in anderen Punkten will der Bauern
bund eine Rückwärtsbewegung zugunſten der Kirche
und der Geiſtlichen. Ausſchlaggebend für die Ge
ſtaltung der Vorlage iſt im Parlament die national
liberale Partei, deren Führer, Profeſſor Hieber,
wenigſtens eine einheitliche, alſo ſimultane Oberſchul
behörde, ſonſt aber konfeſſionelle Trennung wünſcht.
Wegen der Forderung einer einheitlichen Oberſchul
behörde wird er freilich von Mitgliedern ſeiner eigenen
Partei angegriffen Am II. Oktober wird in Stutt

gart von den entſchieden liberalen Parteien ein
„Schultag“ für das ganze Land abgehalten, von
dem man ſich eine günſtige Wirkung auf die Offent
lichkeit und auf die Behörden verſprechen darf

G Verſunken in den Sumpf der Block-
politik Dieſe ſchreckliche Zenſur ſtellte ein
Sozialdemokrat Schulze den ſüd deutſchen
Parteigenoſſen wegen ihrer „Hoſgängerei und
„Bewilligungswut“ in einer Parteiverſammlung zu
Dresden-Neuſtadt aus. Auf die Mehrzahl der
übrigen Genoſſen machte dieſe Außeruug aber keinen
Eindruck. Es kam zwar in dieſer Verſammlung noch
nicht zur Abſtimmung, aber nach dem ganzen Verlauf
der Diskuſſion iſt zu erwarten, daß eine Reſolution
zur Annahme gelangt, die ſich mit den Beſchlüſſen des
Parteitags „außer der Budgetfrage einverſtanden er
klärt. Eine ſolche Reſolution iſt bereits in dem
Wahlkreiſe Dresden Altſtadt angenommen worden.
Die darüber erboſte „Leipz. Volksztg. bemerkt wütend
dazu, daß dieſe beiden Wahlkreiſe im Verbreitungs
bezirk der (reviſtoniſtiſch angehauchten) „Dresdener
Volksztg. liegen.

Von der bulgariſchen Armee

Die düſteren politiſchen Wetterwolken, die mit der Un
abhängigkeitserklärung der bulgariſchen Nation drohend
am Horizont des Balkans heraufſteigen, lenken die Auf
merkſamkeit auf die Armee dieſes Fürſtentums. Ein
engliſcher Offizier, H. C. Woods von den GardeGrenadieren,
der den Herbſtmanövern des bulgariſchen Heeres beigewohnt
hat, bezeichnet in einem intereſſanten Aufſatz dieſe Armee als
eine der beſten, wenn nicht überhaupt die beſte der kleineren
europäiſchen Armeen. Nach der Errichtung des Fürſten
tums im Jahre 1878 lag die Formation und die Aus
bildung der bulgariſchen Truppen eine Zeitlang faſt aus
ſchließlich in den Händen ruſſiſcher Offiziere; aber im
Jahre 1885, kurz vor dem Kriege mit den Serben, wurden
die ruſſiſchen Offiziere plötzlich vom Zaren abberufen und
zu Beginn des Feldzuges waren die Bulgaren ganz allein
auf ſich ſelbſt angewieſen. Daß ſie die fünf oder ſieben
Lehrjahre unter ruſſiſcher Leitung nicht fruchtlos durch
gemacht haben, konnten ſie dann auf dem Schlachtfeldern
mit ihren Siegen über die Serben auch beweiſen. Die
Friedensſtärke der bulgariſchen Armee wird nach den
ziemlich genauen Angaben des Jahres 1907 mit insgeſamt
3278 Offizteren und rund 55000 Unteroffizieren und
Mannſchaften angegeben. Seit jeher iſt das Heer der be
ſondere Stolz der bulgariſchen Nation Darum bildet der
Ausbau und die Pflege des Heerweſens eine Hauptaufgabe
der Regierung; heute opfert man nahezu 80 Proz. aller
Staatseinkünfte für die Armee, im Jahre 1907 hat man mehr
als 35 Millionen Leu ausgegeben und für das laufende
Jahr ſind ſogar 16 Millionen Leu Mehrausgaben an
gekündigt. Ein jeder Bulgare iſt ungeachtet ſeiner
religiöſen Uberzeugung wehrpflichtig. Zwar genießen die
Mohammedaner noch das Recht ſich gegen eine Summe
von 400 Mk. loszukaufen, aber die Zahl der Mohammedaner
in der bulgariſchen Armee iſt ſo wie ſo von Jahr zu Jahr
zurückgegangen. Die Wehrpflicht beginnt mit dem 18.
Jahre und endet mit dem 46. Bei der Infanterie dient
der Bulgare zwei Jahre bei der Fahne und 18 Jahre in der
Reſerve, bei den übrigen Truppengattungen umfaßt die
gktive Dienſtpflicht drei Jahre und ſechzehn in der Reſerve.
Die Mannſchaften treten dann bis zur Vollendung des 46.

x r re poenen.
DivtſionsKommandos eingeteilt, die bei verſchiedenen
wichtigen ſtrategiſchen Punkten ihr Hauptquartier auf
geſchlagen haben. Jnsgeſamt verfügt die bulgariſche
Armee im Frieden über 36 vollzählige Infanterie
Regimenter, denen je eine Maſchinengewehr Abteilung bei
gegeben iſt. Die Maſchinen-Gewehre ſind neueſter Kon
ſtruktion, und erſt im vergangenen Jahre hat man 350
dieſer Geſchütze bezogen. Jm Kriegsfalle findet nicht
nur eine Erhöhung der Truppenkörper Stärke ſtatt,
ſondern zugleich eine Verdoppelung der Kadres: aus
jeder Diviſion wird ein Armeekorps formiert, ſo
daß neun volle Armeekorps mit einer aktiven kriegs
fähtgen Truppenmacht von 354000 Mann ins Feld
ziehen. Die Jnfanterie iſt mit dem öſterreichiſchen Mann
licherGewehr M. 95 ausgerüſtet. Die fahrende Artillerie
verfügt insgeſammt über 72 Batterien, von denen 36 mit
neuen Schnellfeuergeſchützen ausgerüſtet ſind. 27 Batterien
haben noch das alte, aber immerhin ſehr kriegsbrauchbares
Geſchützmaterial; die neuen Gebirgsbatterien entſtammen
den Krüppſchen Arſenalen. Die Kavallerie ſtellt im Frieden
insgeſamt 11 Regimenter mit 37 Eskadrons auf, die mit
Mannlicher- Karabiner und Säbel ausgerüſtet ſind. Die
Schwierigkeiten der Beſchaffung des Perdematerials hat die
Regierung durch die planmäßige Einführung ungariſcher
Pferde faſt vollkommen überwünden. „Jm Herbſt 1908
wohnte ich“, ſo ſchreibt der genannte engliſche Offizier, „den
bulgariſchen Manövern bei, und ohne Zaudern muß ich be
ſtätigen, daß dieſe Armee voll auf der Höhe ihrer Aufgabe
ſteht. Alljährlich werden gewiſſe Jahrgänge der Reſerve
zit den Manbvern eingezogen Die Operationen, denen ich
beiwohnte, fanden ſüdöſtlich von Sofia ſtatt und annähernd
drei Diviſionen nahmen daran teil. Die Truppen machten
im Felde einen ausgezeichneten Eindruck, und ihr kriegs
mäßiges Verhalten verdient alles Lob. Es gab keine
vorherbeſtellten Quartiere, die Truppen übernachteten an
der Stelle, an die taktiſche Erwägung ſie geführt hatten.
Die Mannſchaften zeigten keinerlei Müdigkeit, und ſelbſt
unter den größten Anſtrengungen waren die Truppnen heiter
und vergnügt. Jch beſuchte die Ambulanzen, aber nirgends
fand ich einen Kranken.“ Die TruppenAusrüſtungen ſind
außerordentlich praktiſch; ſie haben ihre Zelte, und die
ganze Armee iſt mit den modernſten Kochgeräten verſehen.
Bei den Operationen fällt die Gewandtheit der Offiziere
auf. Es ſind Leute, die durchweg ihren geordneten
Bildungsgang hinter ſich haben. Faſt alle ſprechen fließend
wenigſtens eine fremde Sprache. „Beſonders intereſſieren
die Reſerveoffiziere. Jch ſprach mit einigen dieſer Herren,
und ich kann bezeugen, daß ſie in militäriſchen Dingen ſehr
genau Beſcheid wußten und für alles, was mit dem Kriegs
weſen zuſammenhängt, ſich lebhaft intereſſierten. Die
Mannſchaften zeigen eine ausgezeichnete Ausbildung. Die
Infanterie weiß alle Geländedeckungen vollkommen auszu
nützen, und ich habe Angriffe geſehen, bei denen die Schützen
ſchwärme erſt in naher Diſtanz überhaupt ſichtbar würden.
Die Artillerie verfügt über ſehr gutes Pferdematerial,
und die Mannſchaften ſind ſorgſam eingefahren. Jch ſah
eine Batterie im Galopp heranbrauſen und Stellung
nehmen; die Kanonen wurden umgedreht, ſie hatten ihren
Abſtand von 15 Metern, alles ſtimmte aufs Haar und kein
Schieben mit der Hand war nötig. Die Beſpannung aber
verſchwand ſchnell und gewandt in der Deckung. Die
Kavallerie, früher die ſchlechteſte Waffe, iſt in den letzten
Jahren vervollkommnet worden, die Leute reiten gut, und
das Pferdematerial genügt den Anſprüchen Es fällt auf,
zu 5 ſorglicher Pflege der Pferde die Mannſchaft er
zogen iſt.

Provinz und Amgegend,
Halle, 9. Okt. Der Schulknabe Arno Max

ſtürzte beim Haſcheſpiel von den CröllwitzerFelſen
etwa 10 Meter tief herab und blieb mit dem Kopf in
einer Spalte hängen. Ein Arbeiter, welcher zufällig
vorüberkam, holte den ſchwerverletzten Knaben in be
wußtloſem Zuſtande auf den Weg herunter. Ein Arzt
ordnete nach Anlegung von Notverbänden die ÜUber-
führung des Verletzten in die Klinik an. Ein Motor
wagen der elektriſchen Fernbahn Halle Merſeburg
führ auf dem Endpunkte auf dem Riebeckplatze hier
ſelbſt infolge Verſagens der Bremſe über den Fahr
damm hinweg in das Haus Landwehrſtraße 25 hinein,
wobei die Frontmauer derart beſchädigt wurde, daß
das Haus abgeſteift werden mußte. Der in
Leipzig feſtgenommene Gaſtwirt Karl Leiſtner, deſſen

Frau das bekannte Leiſtnerſche Waldhaus in der
Dölauer Heide beſitzt, iſt bereits ſeit mehreren Jahren
geiſtes krank und auch ſchon in Anſtaltsbehandlung
geweſen. Leiſtner beſaß früher das Hotel Continental
auf dem hieſigen Riebeckplatz.

F. Weißenfels, 9. Okt. Wegen mißlicher
Fa milienverhältniſſe und Kündigung einer
Hypothek von 3000 Mk. für die er keine Deckung fand,
ſuchte und fand heute hier der Milchhändler Lohſe
den Tod in der Saale. Die Leiche wurde ge
borgen. Der Geſchäftsführer des hieſigen ſo zial
demokratiſchen Konſumvereins Heinig iſt
ſeines Amtes entſetzt worden, weil er aus Dividenden
jägerei die Bilanz dadurch fälſchte, daß er die
Warenſchulden nicht in voller Höhe in Anſatz brachte.

Erfurt, 9. Okt. Das Leſen von Schund
literatur hat auf den 17 jährigen Sohn. eines
hieſigen achtbaren Bürgers derartig eingewirkt, daß er
ſeinem Vater eine größere Summe entwendete
und flüchtig wurde. Am Sonnabend ſandte der
Leichtfertige von Frankfurt a. M. aus in einem ein
fachen Briefe ſeinem Vater zwei Einhundertmarkſcheine
mit dem Bemerken zurück, daß er das übrige Geld zur
Reiſe in das Ausland verwenden würde. Er

habe

e e

ſich einen Revolver gekauft und würde
ſich, wenn man die Verfolgung aufnehme, ſofort er
ſchießen.

F Wittenberg, 9. Okt. Um den verflogenen
Drachen zu löſen, erkletterte der 9 jährige Hentſchel
das Dach des elterlichen Hauſes und ſtürzte dabei ſo
unglücklich auf den gepflaſterten Hof, daß er einen
komplizierten Armbruch und innere Verletzungen erlitt
Das Kind iſt geſtorben.

F. Jeſſen, 9. Okt. Durch die ſchönen warmen
September und Oktobertage haben die Trauben auf
den hieſigen Weinbergen an Reife ſo gewonnen
daß in Kürze mit der Weintraubenleſe begonnen wird
Der diesjährige Jahrgang dürfte ein gutes Getränk
liefern. Der Zentner Trauben wird mit 15 bis 20

Mark bezahlt. iFLiebenwerda, 9. Okt. Der zweijährige
Sohn des Häuslers Stephan in Thalberg ſtürzte in
der Küche in ein am Erdboden ſtehendes Gefäß mit
kochendem Waſſer und verbrühte ſich den
ganzen Oberkörper. Nach wenigen Stunden erlag
das Kind den ſchweren Verletzungen

F. Thale, 8. Okt. Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin machten im Laufe des geſtrigen
Vormittags mit ihrer Begleitung mehrſtündige
Spaziergänge durch den Wald. Nachmittags ging
der Kronprinz mit dem Hegemeiſter Thie auf die
Abendpirſch. Die Kronprinzeſſin machte mit der
Hofdame Gräfin v. Wedel eine Spazierfahrt bis zum
Ausſichtspunkt „Weißer Hirſch“. Von hier wurde
ein Abſtieg nach Treſeburg unternommen. Den Rück
weg zum Dambachhaus legten die Herrſchaften in
Begleitung der Frau Hegemeiſter Thie ebenfalls zu

Fuß zurück. tJena, 9. Okt. Rührenden Abſchied nimm
der Kand. phil. G. Pfaendner bei ſeinem Weggang von
Jena von ſeinen lieben Freunden in einer Annonce der
hieſigen Zeitung; „Bei meinem Scheiden von Jena
drängt es mich, meinen ſämtlichen Gläubigern, den
ſehr werten Herren Gerichtsvollziehern, ſowie allen
Droſchkenkutſchern, Dienſtmännern, Briefträgern, Polis
ziſten uſw. ein herzliches Lebewohl zuzurufen.“ Solcher
Abſchied ſetzt freundliche Beziehungen voraus.

F Schleiz, 9. Okt. Wiederum haben hieſige
Schulknaben einen Einbruchsdiebſtahl ver
übt und zwar in der Jungmannſchen Villa an der
Greizer Straße. Beteiligt ſind Schulknaben, die erſt
vor kurzem in der Pieglerſchen Gartenvilla geſtohlen
haben. Die Diebesbeute konnte zum Teil wieder zur
Stelle geſchafft werden. Es handelt ſich hier um
mehrere ganz verwahrloſte Knaben. Die Stadt
Schleiz wird nun gegen ſäumige Steuerzaähler
auch ſchärfer vorgehen. Alle Steuerzahler, die mit
ihren Steuern länger als 1 Jahr im Rückſtand ver
bleiben, kommen an das ſchwarze Brett und
werden auch zudem in den öffentlichen Lokalen und
den Flaſchenbier- und Branntweinverkaufsſtellen
öffentlich bekannt gemacht. Wer dieſen Leuten irgend
geiſtige Getränke verabreicht, wird bis zu 150 Mk. an
Geld oder bis zu 14 Tagen Haft beſtraft.
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Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 10. Oktober 1908.

S Jndianerſommer. In wunderbarer Pracht
zeigt ſich in dieſem Jahre die abſterbende Natur
Herrliches Wetter, mit dem der Herbſt ſich vorge
nommen zu haben ſcheint, den Sommer zu beſchämen,
der uns ſo viele Sommertage ſchuldig geblieben iſt
ein blauer Himmel, des Abends Sonnenuntergänge
von ſeltener Schönheit, die jedesmal einen neuen
heiteren Tag verſprechen, die Luft ſo laut und mild, ja
faſt zu warm, und ringsum eine Farbenfülle, wie keine
der anderen Jahreszeiten ſie aufzuweiſen hat.
Noch ſtehen manche Bäume und Sträucher da
in ihrem dunklen Laubgewande. Aber, wie
auf manchem noch jugendlich dunklen Haupte
ſchon hier und da ein weißes Härchen ſich
blicken läßt, ſo erinnert doch ſchon hier und da ein
welkes Blatt daxan, daß auch dieſer von der Jahreszeit
ſcheinbar unberührte Baum in wenigen Wochen ebenfalls
der Vergänglichkeit ſein Opfer dargebracht haben wird.
Andre ſind ſchon ganz mit goldnen Blättern bedeckt
von denen ſchon viele den Boden bedecken, ſo daß die
einſt ſo vollen Zweige ſo durchſcheinend geworden ſind
wie das Haar auf manchem alternden Schädel
Und in das Gold miſchen ſich rote und braune
Töne, die das Bild noch mannigfaltiger machen.
Aber nichts iſt ſo ſchön, wie das purpurfarbene Laub
des wilden Weins, der die Fenſter und Balkone um
rankt. Nicht ſatt kann man ſich ſehen an dieſer
Farhenpracht, und wenn wir gefragt werden, wer
ſchöner ſei, der Lenz oder der Herbſt, wir wüßten nicht,
ob wir uns für erſteren entſcheiden würden. Und doch
iſt es nicht bei uns, wo letzterer ſeine wunder

h



e anng urdbarſte Schönheit entfaltet. Noch ſchöner im ſtückes erfolgt mit einer meterhohen, nach einem paten- Vereinswesen Und
Herbſt als der deutſche iſt der amerikaniſche Wald. tierten Verfahren hergeſtellten Betonmauer gemäß Der Verein der Segen der Provinz wen
Die Bäume, die ihn bevölkern, kleiden ſich in eine einer Zeichnung des Baugewerksmeiſters Böttcher hier, Sachſen hielt ſeine diesmalige, die zwölfte, JahresverFarbenſkala, mit der ſich unſere nicht meſſen können. der hierfür einen Koſtenaufwand von 1580 Mk. ver e d en n r Halle ab. Jünfzig n

en x itglieder aus allen Teilen der Provinz waren erſchiDrum iſt drüben auch nichts ſo Heliebt, wie der anſchlagt hat. Uber der Mauer werden zum Schutz Das Königliche reine Shelteegene hen
Indianerſommer, wie dort die erſte Hälfte des Herbſtes gegen das Uberſteigen noch einige Stacheldrähte ge Vertreter den Herrn Geheimrat Frieſe Magdeburg ent dem
heißt, und die amerikaniſchen Dichter (es gibt welche, zogen, die an eiſernen Ständern befeſtigt werden. Ein ſandt. Die drei Königlichen Regierungen waren infolge ſeine
wenn auch nur wenige) beſingen ihn faſt öfter, als niedriges, der Betonmauer angepaßtes hölzernes Tor n e e nene e de e n e den

n rig Wieſe der Sünden des Tredhnf r Direktor Baade erwerda leitete die Geſchäfte; er naden er v d e d n aber n n de des n Eingang begrüßte die Anweſenden, dankte insbeſondere dem Vertreter ſunkauch deshalb, weil die goldglänzenden Blätter jeden bilden, urch den man zunächſt einen 30 Meter breiten des Schulkollegiums für ſein Erſcheinen und gedachte der entn
echten Amerikaner an die blanken goldenen Fünf Streifen betritt, der vorläufig zu Anlagen und zur im laufenden Jahre verſtorbenen früheren Mitglieder des Bem
dollarſtücke erinnern, von denen recht viele, möglichſt Anpflanzung von Baumgruppen beſtimmt iſt, welch Verene mit r Worten: des Provinzial Schulrats „Hij
etliche Millionen zu beſitzen ſein ſchönſter Traum, letztere an der Oſt und Weſtſeite des neuen Friedhofes Werder (Magdeburg), des Regierungsrats Gründler

e W r. (erſeburg), der Direktoren Bohnenſtedt (Delitzſch), Dr. Kodas Ziel ſeines emſigſten Strebens iſt. Wie beneidet teils ihre Fortſetzung finden und ſo den eigentlichen Thiemaun (Potsdam, früher Elſterwerda), Seminarlehrer ger den Wald um ſeinen Reichtum und bedauert nur, Abſchluß desſelben nach außen hin herſtellen. Für Hüttel, (Elſterwerda) und Präparandenlehrer Stübchen en
daß es nicht wirkliche Goldſtücke ſind, in welchem dieſe neuartige Einfaſſung ſind nach den Voranſchlägen Weſerlingen). Dann nahm Seminar Direktor Dr. Sieke den
Falle jener freilich ebenſo ſchnell ausgeplündert wäre, 3000 Mk. erforderlich die der hieſigen ſtädtiſchen Merſeburg das Wort zu den wortragg Deren

2 r n S unterricht im Lehrerſmin ar.“ Der Vortrag feſſeltewie das törichte Bäumchen in Rückerts Märchen. Sparkaſſe entliehen, mit 4 Prozent verzinſt und mit die Anweſenden von Anfang bis zu Ende. Von einer m a
So aber lehrt uns der Wald, daß nicht alles Gold iſt, 2 Prozent amortiſiert werden ſollen. Weiterhin Beſprechung des Vortrags wurde abgeſehen; die Be So
was glänzt, daß es aber auch kein Gold zu ſein wurden noch einige Erſatzwahlen vorgenommen. Für ſprechung Her aufgeſtellten Leitſätze ergab nur geringe n
braucht, um doch ſchön auszuſehen und das Menſchen den aus der Stadtgemeinde verzogenen Herrn Rechts rmale Anderungen des Tertes. Die Beſprechung der iel

Vereinsangelegenheiten nahm nur kurze Zeit in Anſpruch, v
herz zu erfreuen. anwalt Scholtz wurde der Gemeindevertreter Herr da eine Vertreter oder eine Hauptverſammlung des geleDie Provinzialſyn ode, die von heute ab Profeſſor Werneke in den Gemeinde Kirchenrat ge Landesvereins preußiſcher Lehrerbildner unter Rückſicht wei
auf etwa 11 Tage nach hier einberufen iſt und ihre wählt ferner an Stelle des verſtorbenen Landrent d v e r n d
t inzigl L 5 h iſter ahlen aber noch unbekannt ſind, in Ber nun abgehaltenSitzungen im Provinzial Landtagsgebäude abhält, meiſters Steffenhagen, des e Herrn General wurden. Einzelne aufgeſtellte und bekannt gewordene growird am morgigen Sonntagdurch einen Eröffnungs inſpektors Herbers und des zum Kirchenratsmitglied Vermutungen über die zukünftige Geſtaltung der Fra

gottesdienſt im Dom eingeleitet. Die Feſtpredigt ernannten Herrn Prof. Werneke die Herren Stadtrat Beſoldungsverhältniſſe wurden mitgeteilt. Darauf er 509
wird Herr Superintendent Trümpelmann aus Thiele, Rentner Franz Mohr und Kaufmann r r en e de B e e neJ e ürg, den Rechnungsbericht. Die Finanzlage iſt günſtig ausMagdeburg halten. Beginn 10 Uhr vormittag. F ra e ert zu Gemeindevertretern gewählt. die Kaſſe ſchleße un einem berſchuß von etwa 88 Mart 6

Elektriſ che Bahn Merſe burg chlkeu Aufge griffen wurde hier geſtern der Arbeiter ab. Dem Kaſſierer wurde die erbetene Entlaſtung erteilt. geſt
ditz--Delitzſch. Mit dem Bau der elektriſchen Weigert aus Halle, der aus der Korrektionsanſtalt in An Stelle des SeminarOberlehrers Roſenthal (Delitzſch), maBahn Merſeburg Schkeuditz Delitzſch ſoll es angeb Zeitz, wo er untergebracht war, ſeit dem 3. Auguſt der ſein Amt als Schriftführer des Vereins niedergelegt hat, hie
lich ernſt werden. Am Sonntag nachmittag 3 d. J. entſprungen iſt. W. wurde nach Zeiß zurück Mir Seminarlehrer Gerlach Eisleben in den Vorſtanr Kn

T gewählt. Aus der Mitte der Verſammlung wurden noch der
Uhr findet im Bahnhotel Schilte in Schkeuditz transportiert. folgende Fragen zur Beſprechung aufJ e b geworfen: Iſt es nicht derdie erſte öffentliche Beſprechung über das Pro Stadttheater in Halle. „Don Carlos“ möglich, die Zahl der Prüfungen im Seminar zu be gutjekt ſtatt. Die Anwohner aller Ortſchaften an von Friedrich Schiller wird nach längerer Pauſe am ſchränken bezw. ſie bis auf die Abgangsprüfungen zu
der Bahnlinie ſind dazu willkommen. Es handelt heutigen Sonnabend (Umtauſchk. gültig) unter der wen n n e e a de faſt vierg R l Regie ings und einem Gaſt in der Dltelroll ochen in nſpruch nehmen s wurde eſchloſſen,ſich um die Orte: Merſeburg, Venenien, Wallen egie Scha g einem Gaſt in der Titelrolle Umfrage zu halten und das Ergebnis der Verſammlung
dorf, ZöſchenUnterhof, GöhrenDölkau, Kötzſchlitz dem Repertoir einverleibt. Don Carlos ſpielt Herr im nächſten Jahre vorzulegen. Die Bearbeitung des
Zſchöchergen, Groß und Klein Dölzig, KleinLiebenau, Bexthold vom Hoftheater in Braunſchweig als erſte Materials übernahm Seminarlehrer Schneppel (Halber

t jeri Z l ſtadt). Zweitens wurde gefragt, welche UnzuträglichkeitenSchkeuditz, Kursdorf, Gleſien, Grebehna, Zwochau, Gaſtrolle und ſtellt ſich hierin als Anwärter für das ch wohl ergeben könnten wenn die Abgangsprüfungen
Grabſchütz, Liſſa, Kattersnaundorf, Delitzſch. ab 1909 freiwerdende Fach des jugendlichen Helden i j jd ſchon Mitte Januar beginnen würden. Als Ort für dieDer Muſik und Geſangverein „Jrene“ und Liebhabers vor. Sämmtliche erſten Kräfte des e e wurde wieder vent in
hielt am Donnerstag im „Tivoli“ ſein Herbſtfeſt Schauſpiels ſind mit größeren und kleineren Aufgaben Ausſicht genommen, als Thema wurde vorgeſchlagen Die

et J Je Kunſtpflege im Siminar mit beſonderer Berückſichtigungab. Eingeleitet wurde das gut beſuchte Feſt mit einer betraut. Von den Hauptrollen ſei nur erwähnt Frl. es Zeichenunterrichts. Das Referat darüber ſagte
von unſerer Stadtkapelle tadellos geſpielten Ouvertüre, Kornow, welche die Eboli und Frl. Schlomka, Seminarlehrer Chrosciel (Raumburg) zu. Auf dider die melodiöſe Fantaſie aus „Traviata“ von Verdi welche die Eliſabeth ſpielt, von den Herren Herr Gode Verhmemng ſo ee ein e eelees Mut gen

ſolgte. Herr Muſikdirektor Hertel hatte auf die als Poſa, Herr Friedrich als Philipp II. Ein in den oberen Räumen de „Winkergartens“ an dem ſich
Wiedergabe dieſer erſten Piecen großen Fleiß ver junger Schauſpieler Herr Weill, der als Naheler e den erne e rächte Ganrat

wiandt. All die Feinheiten dieſer groß angelegten des Herrn Nonnenbruch engagiert iſt, ſpielt den Alb

e n und überaus ſauber e e d ozu Gehör gebracht, ſo daß der reichlich geſpendete ſtellung ver ermäßigten Preiſen und zwar wird die ſtetsApplaus ein wohlverdienter war. Auch die weiteren beliebte Oper „Martha oder Der Markt zu Rich arten e r e W den
Orcheſterſtücke fanden den Beifall der Zuhörer. mond“ gegeben. Vorbeſtellungen von auswärts tägiger Verhandlung den 21 jährigen Matroſen Eyſſen
Eigenartig und intereſſant waren die Konzertgaben, werden möglichſt unter Beifügung des Betrags (65 Pf. Feld wegen Kirchenräuberen ne e den
die der Verein ſeinen Angehörigen und Gäſten bot. 80 Pf. 1,05, 1,30 1,55, 180 Mk. pro Platz) an die S en en de ehe e h m leb er
Der Abend war zu einem volksliederabend geſtempelt. Kaſſe des Stadttheaters erbeten. Abends Uhr langlicher Zuchthausſtrafe. Der Mitangeklagte,
Faſt alle Nationen waren hier vertreten und warteten geht Lortzings „Czar und Zimmermann Hausdiener Buchwald, wurde freigeſprochen.
mit den Perlen ihrer Volkstümlichen Sangeskünſte zuſammen mit dem Ballet Die Puppen- Wegen Abſpringens von einem in Fabet

S e tie e r befindlichen Straßenbahn wagen hatte ein Dachauf. Der Dirigent des Vereins Herr Lehrer e (Umtauſchk. ungültig) in Szene. Die nächſte deckermeiſter in unſerer Nachbarſtadt Halle ein polizeiliches
Hinkelthein, hatte hier mit feinem Verſtändnis be Aufführung von „Tliefland“ (Umtauſſchk. gülkig) Strafmandat von 8 Mk. erhalten. Er legte dagegen Be
wieſen, daß er es auch auf dieſem Gebiete ernſt findet Montag, die nächſte Aufführung von „Die rufung ein, und das Gericht ermäßigte die Strafe auf
nimmt und zeigte, was ein gut geſchulter gemiſchter luſtigen Weiber (Umtauſchk. gültig) am Freitag Mt. Der Ginſprucherbever vertengte d et ger

e r ſeine intereſſ er Aufhebung der Strafe, da ihm eine derartige Verund Männerchor in dem Rahmen nationaler Volks ſtatt. Für Donnerstag iſt eine intereſſante Premiere dnung noch gänzlich unbekannt ſei. Das Gericht velehrte
geſänge zu bieten vermag. Mit der ſchottiſchen „Onkel Bronkem a (Umtauſchk. gültig) angeſetzt, ihn aber, daß die Verordnung zu Recht beſtehe Unkenntnis
Volksweiſe Die blauen Blumen Schottlands“ ſetzte zu der der Dichter Johannes Wiegand ſein Erſcheinen des Geſetzes aber in dieſem Falle ſo wenig wie in anderen
der gemiſchte Chor ein, der das ſentimentale zugeſagt hat. Dienstag „Don Carlos“ (Amtauſchk. vor Strafe ſchüte. Leider hat ſich der Detreffende ne

e n C Es wä i tſchwedſſche Volkslied Der Neck“ und das gültigh. Rittwoch „Czar und Zimmermann n e er h e
e und ſprudelnde deutſche Volkslied Liebes (Umtauſchk. gültig). hauptrechtliche re eet Sollte nicht
euer“ folgte. Der Männerchor ſang dann das e die Fürſorge der Polizei für die Staatsbürger in dieſembekannte ſtäeriſche Volkslied ehe ich muß dich Ans dem Merſeburger m benachbarten Kreiſen Falle doch etwas zu weit gehen

laſſen“, das mit Ausnahme einiger Unebenheiten gut 9 Niederbeunga, 9. Okt. Jm Beunger Kohlen

I Gerichtsver

herauskam. Mit zwei deutſchen Volksliedern „Jch werke ereignete ſich geſtern ein bedauerlicher ermischteshört ein Vöglein pfeifen und „Mein Mädel ſchloß Unfall. Ein polniſcher Arbeiter, der erſt ſeit en e in Perer re De Cholera

dieſer Chor ſeine Darbietungen, worauf der gemiſchte I Stunden dort in Arbeit ſtand, kam der großen ſtatiſtik in Petersburg verzeichnet für die eren 24 Stunden, f
Chor noch ein böhmiſches und ein ſlavoniſches Volks Maſchine zu nahe und geriet in das Getriebe, ſo daß his Donnerstag mittag 74 Reuerkrankungen und 57 Todes
lied zu Gehör brachte in denen beſonders die eigen ihm der Kop f total zerquetſcht wurde. Der ſalle. Die Zahl der Kranken berrägt utümlichen Sangesweiſen dieſer Volksſtämme trefflich Arbeiter war ſofort tot. (Abereinenſchweren Eiſenbahnzuſammen- 2

rin ſtoß) wird aus Großhettingen amtlich gemeldet:gewahrt wurden. Uberhaupt zeichnete den gemiſchten s Carsdorf, 8. Okt. Der Provinzialrat in Ehhnerstag vormittag um 5 Uhr 25 Minuten überfuhr
Chor ein vortreffliches Zuſammenwirken aus, das ge Magdeburg hat den W egfall des FrühjahrsKram Schnellzug 10 das auf Halt ſtehende Ausfahrtsſtgnal auf
wiſſenhafte Ausbildung und unermüdliche Arbeit er und Viehmarktes hierſelbſt gen ehmigt. Bahnhof Großhettingen und fuhr in eine das Gleis

kennen ließ. Mit einem Violinſolo wartete der e e e et e rerDirigent noch auf, das infolge ſeiner ſauberen und Fus vergangener Zeit für unsere Zeit. verletzt; Lokomotivführer und Heizer des Schnellzuges
klangſchönen Wiedergabe lebhaft applaudiert wurde. Vor 30 Jahren, am 11. Oktober 1878, wurde der ſowie zwei Poſtbeamte wurden leicht verletzt. Reiſende
Ebenſo erntete Herr Kupper mit einigen Sololiedern Artikels des Pragergried ensſchluſfes durch ein wurden nicht verletzt. Betriebsſtörung iſt nicht eingetreten.
(Tenor) wohlverdienten reichen Beifall. Den Schluß Abkommen zwiſchen Sſterreich und n ariere u hen oben. Viecherene Boeede n r i wer

n 9des Programms bildete das einaktige Luſtſpiel Eine e e e e en c krankem Zuſtande in Berlin aufgefunden Kurz arauf
kleine Gefälligkeit“. Infolge ſeiner gut arrangierten Ihmnmen und veſagte, daß die nördlichen Diſtricte von fand man in an en rer ſag tert Frau.
und ſicheren Wiedergabe fand auch dieſe Nummer des SchleswigHolſtein mit Dänemark vereint werden ſollten, Beide hatten aus Verzweiflung über fina nzielle Ver 9
Programms ungeteilten Beifall. Mit einem Ball wenn ihre Bevölkerung durch freie Abſtimmung ſich dieſem luſte Hleeſals genommen, wodurch der Tod der rn Wer
fand das vorzüglich verlaufene Feſt ſeinen würdigen Wunſch geneigt zeigte. Nähere Beſtimmungen fehlten beigeftihrt wurde. Der Mann liegt hoffnungslos darnieder. t

gänzlich. Nachdem Napoleons Bedeutung erloſchen war, (Eiſenbahnunfallin Jtalien.) Wie ein Tele
Abſchluß. er an ſieh überftäſſtge Artitel vollſtändig dinfälig gramm aus Nail ans meldet, entgleiſte am Don eretegDie vielumſtrittene Erweiterung desFried und deshalb am genannten Tage aufgehoben. früh der Schnellzug Cremona- Mantua auf der Station 9
hofs der St. Maximigemeinde wird in nächſter Piadena. Die Lokomotive, der Tender v e es
Zeit in Angriff genommen werden. Am Donnerstag Wetterwarte. et e n e h er
übend hat die kirchliche Gemeindevertretung in Ge 10. Okt. Früh ſtark neblig, ſehr kühl, ſpäter auf (Exploſton) Bei einer Exploſion in einem Ge
meinſchaft mit dem Kirchenrat beſchloſſen, die auf der heiternd und mittag und nachmittag milde, er in e Sermend d 13 Per 9
Südſeite des jetzigen Friedhofs liegenden 5 Morgen anrückende Nebelmaſſen. Trocken. 11. Okt. ſonen arunter zwei Frauen getötetDiakonatsfeld, nachdem alle Hinderniſſe beſeitigt ſind, Trocken, früh neblig, ſonſt meiſt heiter. Nacht e e n len
einzufriedigen und damit ihrer langfährigen Beſtim empfindlich kühl, teilweiſe Reif, mittag und nachmittag Bauernſohn Grünthaler von ſeinem Nebenbuhler, einem

mung zuzuführen. Die. Einfaſſung des ganzen Pian warm im Sonnenſchein. ortsfremden Dienſtknecht, erſchoſſen.
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Von einer Brandkataſtropheheimgeſucht)
wurde das Dorf Hauſen bei Colmar. Etwa 30 Häuſer
ſind eingeäſchert worden; alle Erntevorräte ſind
vernichtet. Die Bewohner konnten nur das nackte Leben
retten. Die Feuersbrunſt konnte nur infolge Waſſer
mangels einen ſolchen Umfang nehmen. Man vermutet
Brandſtiftung.

(Eine ehemalige Sportjacht als Wrack auf
dem Ozean.) Die amerikaniſche Jacht „Mayflower“, die
ſeinerzeit den AmerikaPokal ſiegreich beſtritten hatte und
vor kurzem mit vier Studenten der Havard Univerſität
nach Jamaika abſegelte, um nach den Schätz en einer ver
ſunkenen ſpaniſchen Gakeere zu ſuchen, wurde vom Sturm
entmaſtet. Die Jacht treibt als Wrack auf dem DOzean, die
Bemannung wurde von dem norwegiſchen Dampfer
„Hippolyte“ gerettet.

Ginrichtung) Der 2sjährige Forſtarbeiter
Ko ziol aus Kohlfuhrt, der am 13. Mai bei Bunzlau den
Kaſſendiener Altmann ermordet und ihm 358 Mark ge
raubt hatte, wurde Donnerstag früh in Liegnitz durch
den Scharfrichter Schwietz aus Breslau hingerichtet.

(Grundſteinlegung für ein deutſches See
mannsheim in England.) Mittwoch wurde in
South Shields der Grundſtein zu dem Neubau für das
Deutſcheſseemannsheim durch den deutſchen General
konſul für England, Dr. Johannes, unter Teilnahme
pieler Deutſcher aus den Hafenſtädten der Nordoſtküſte
gelegt. In einer Anſprache ſagte Dr. Johannes, die Er
weiterung der Räumlichkeiten, die dem wachſenden Be
dürfnis eutſprechen ſollte, ſei trotz des Jntereſſes, das der
Deutſche Kaiſer der Sache entgegengebracht habe, auf
große Schwierigkeiten geſtoßen, bis vor zwei Jahren eine
Frau Nill von London für dieſen Zweck ein Legat von
5090 Pfund Sterling hinterlaſſen habe.

(1283 Kilometer unter Waſſer.) Man ſchreibt
aus Paris: Das franzöſiſche Unterſeeboot „Emeraude“
(390 Tonnen) hat ſoeben eine bemerkenswerte Leiſtung aus
geführt, indem es eine Fahrt von 80/2 Stunden in der See
machte, bei der es 1283 Kilometer zurücklegte. Das Boot
hielt dabei eine regelmäßige Geſchwindigkeit von neun
Knoten inne, und der Petroleum Motor arbeitete während
der ganzen Zeit ausgezeichnet. Die Mannſchaft war von
der außerordentlichen Strapaze zwar ermüdet, hat ſie jedoch

gut überſtanden.
(Einbrecher in Mark Twains Villa.) Der

italieniſchen Villa des amerikaniſchen Humoriſten Mark
Twain in Redding wurde kürzlich von einer Einbrecher
bande ein Beſuch abgeſtattet, der für die Diebe inſofern
erfolgreich war, als ihnen für 1200 Mark Silberſachen in
die Hände fielen. Zwei von den Gentlemen ſielen aller
dings ſchon nach einigen Stunden der Polizei in die Hände.
Der Dichter ſelbſt hatte friedlich geſchlafen, während die
Einbrecher ſein Silberzeug einer Muſterung unterwarfen.
Er verlor indeſſen keineswegs ſeine Ruhe, ſondern heftete,
nachdem er gut gefrühſtückt hatte, an die Haustür ſeines
Landhauſes ein Plakat folgenden Jnhaltes: „An die Herren
Einbrecher Von jetzt ab werden in dieſem Hauſe nur noch
plattierte Gegenſtände benutzt. Sie finden ſie in dem
meſſingnen Behälter im Schlafzimmer, der oben in der
Ecke bei dem Korb mit den jungen Katzen ſteht. Wenn
Sie auf den Katzenkorb reflektieren, ſo legen Sie die Katzen

in den Beſteckkaſten, aber wenn möglich, ohne Lärm
Zu verurſachen. Das ſtört nur meine Familie. Feilen

finden die Herren in dem Garderobeſtänder auf der Diele.
Haben Sie, wenn Sie gehen, die Güte, die Tür zu ſchließen.
Mit Hochachtung: S. O. Clemens.“

Tragödie einer Berliner Studentin.) Jn
einem Hauſe am Frieſenplatze in Köln a. Rh. brachte ſich
eine im Alter von 23 Jahren ſtehende Berliner Dame, die
Medizin ſtudiert, mehrere Revolverſchü ſſe in den Leib bei,
wodurch ſie leben s gefährliche Verletzungen erlitt
Die Studentin, die einer angeſehnen Berliner Familie
entftammt, verweigert jede Mitteilung über das Motiv der
Tat. Die Lebensmüde iſt die Braut eines Kölner Offiziers

LLiebesdrama.) Der 21 Jahre alte Anton Lier
und die 19 Jahre alte Emma Pfeifer wurden auf der
Gablenzhöhe bei Trautenau tot aufgefunden Beide
Leichen wieſen Schußwunden auf. Aus den bei ihnen vor
gefundenen Briefen geht hervor, daß es ſich um ein Liebes
drama handelt. Anton Lier ſollte Mittwoch zum 11. Ulanen-
Regiment einrücken.

CTodesſturz.) Der 40 Jahre alte Hausmeiſter
Walter des Gaſthauſes „zum Engelbert“ in Teplitz
wurde im Hoſraum des Hauſes mit zer ſchmettertem
Kopftot aufgefunden. Walter, der im zweiten Stockwerk
wohnte, dürfte in der Nacht ein Gangfenſter mit einer Tür
verwechſelt haben und abgeſtürzt ſein.

Kwei Bergleute verunglückt.) Auf Zeche
Altendorf in Eſſen ſtürzte ein Bergmann aus dem Förder
korb in den Schacht, ein anderer wurde durch herabſtürzendes
Geſtein getötet

*(Aus frevelhaftem Leichtſinn mit Schwefel-
ſäurebegoſſen) Drei 16- bis 17 jährige Fabrik
arbeiterinnen ſtanden auf der Horner Landſtraße in
Hamburg im Geſpräch, als der 19 jährige Sohn eines
Landmanns aus Schiffbeck nahte. Die eine Arbeiterin hielt
in der Hand eine Flaſche mit Schwefelſäure, und als die
zweite zu ihr ſagte: „Gieß' dem Kerl doch die Flaſche ins
Geſicht,“ kam die Angeredete dieſer Aufforderung ſofort
nach und goß den Jnhalt der Flaſche ohne jede äußere Ver
anlaſſung über den gerade vorbeigehenden jungen Mann
aus. Die Wirkung war fürchterkich. Das Geſicht
wurde bis zur Unkenntlichkeit entſtelltund gänzlich ver
brannt, und die Sehkraft beider Augen ging
verloren. Als die Mädchen ſahen, was ſie durch ihren
frevelhaften Leichtſinn angerichtet hatten, flüchteten ſie.
Der junge Mann wurde vor Schmerzen wimmernd von
Straßengängern ſofort zu einem Arzt gebracht. Die
Attentäterin und die Anſtifterin wurden bald darauf ver
haftet. Es handelt ſich nicht um einen Racheakt,
ſondern nur um einen frevelhaften Streich der jungen
Mädchen.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 9. Okt. Die Gefährlichkeit des Kon

ferenzgedankens ſcheint auch in England eingeſehen
zu werden. Auch franzöſiſche Blätter laſſen in ihrer Be
geiſterung nach. Dagegen tritt man in Rom für eine
Konferenz ein. Der Abfall Kretas hat in den unteren
Volksſchichten Konſtantinopels beunruhigt. Die Hetze
gegen Deutſchland wird in Konſtantinopel ſchematiſch
betrieben.

Rom, 9. Oktober. Auch den italieniſchen So
zialiſten wächſt in dieſen Wirren der Appetit. Der
Avanti macht allen Ernſtes den Vorſchlag, Italien ſolle
ſich aus dem Dreibund löſen, un ſich die Sympathien Eng
lands und der Türkei zu ſichern. Der Moment dazu ſei
jetzt da. Deutſchland, das ſeinen Mißmut über die öſter
reichiſche Politik nicht verberge, würde ungern die ſchon
zarten Bande, die Jtalien an den Dreibund knüpften,
zerreißen ſehen. Italien wäre ſo in der Lage, für die Er
neuerung des Dreibundes und der freundſchaftlichen Be
ziehungen zu Oſterreich die Bedingung der Rektifikation
der Grenzen der Rätiſchen Alpen oder wenigſtens der
Autonomie Trients und einer italieniſchen Univerſität in
Trieſt zu ſtellen, und würde auf Deutſchland dabei zählen

können.
Wien, 9. Oktober. Ein in Konſtantinopel einlaufen

des bulgariſches Schiff mit der Königsflagge wurde
von der Bosborusfeſtung Kawak durch zwei Kanonen
ſchüſſe zur Umkehrgezwungen.

Konſtantinopel, 9. Okt. Jnfolge der Ereigniſſ
der letzten Tage gewinnt der Sultan täglich an Einfluß,
dagegen verliert die jungtürkiſche Sache täglich mehr
an Boden. Das Volk verliert langſam das Vertrauen zu
der in Ausſicht geſtellten goldenen Zeit. Aus Kreiſen, die
bisher als jungtürkiſch bekannt waren, werden laute An
ſchuldigungen erhoben gegen das Komitee für Einigkeit und

Fortſchritt, das nichts tue, als glänzend und in Saus und
Braus zu leben mit den bei der Nation geſammelten Geldern.
Das Komitee ſoll von dem Parlament zur Rechnungslegung
über alle ihm zugegangenen Summen gezwungen werden.
Man hört laute Anſchuldigungen, daß Korruption und
Unterſchleife wie früher in Blüte ſtänden.

Berliner Getreide und Produktenverkehe,
Berlin, 8. Oktober. Die beunruhigenden Meldungen

vom Balkan und höheres Amerika boten am Getreidemarkte
Anregung zu einer kräftigeren Aufwärtsbewegung. Eine
weſentliche Belebung des Geſchäfts war hiermit aber nicht
verbunden Beide Brotfrüchte erlangten Preisbeſſerungen
bis zu 2 Mark. Hafer gleichfalls feſter. Mais lag ſehr
ſtill. Rüböl war Schwankungen unterworfen, konnte aber
den geſtrigen Stand gut behaupten. Wetter: heiter.

Weizen lok. inl. 203,00-205,00 Mk., Okt. 206,00 bis
206,25—204,50. Mk. Dez. 207,50-208,00 Mk. Mai 210,00
bis 211,00 Mk. Feſt.

Roggen lok. inl. 172,50-173,50 Mk., Okt. 173,50
bis 174,50 Mark, Dez. 179,60-180,25 Mk., Mai 185,50
bis 186,00 Mk. Feſt.

Hafer fein 177,00--184,00 Mk., do. mitt. 169,00 bis
176,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 165 90
His 16800 Mk., Okt. Mk. Dez. 167,00 Mk., Mai
170,25 170,00 Mk. Feſter.

Mais amerik. mix. Mk., do. runder 170,00 bis
182,00 Mk., Bulgariſcher Mk. Sept. Mark,
Dez. 160,00 Mk., Mai Mk. Geſchäftslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 25,50 29,25 Mk. Ruhig.
Roggenmehl Nr. O und 1 21,90-24,20 Mk., Okt.

Mk., Dez. Mk. Matter.
Rüböl loko Mk. Okt. 60,80-—60,60-—61,00 bis

60,90 Mk. Dez. 61,60— 61,89 Mk., Mai 59,10-660,00 bis
59,40 659,50 Mk. Flau.

Gerſte inkl. leicht 164,00--175,00 Mk., do. ſchwer frei
Wagen u. ab Bahn 176,00-184,00 Mk., do. ruß. frei
Wagen leichte 142,00—147,00 Mk., ſchwere 150,00—158,00

Mark, amerikan. Mk.Erbſen inl. u. ruß. Futterw. mitt. 190,00-200,00
Mark, do. do. fein 201,00 215,00 Mk., do. kleine Koch

Mk., do. Viktoria Mk.Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 10,75
bis 11,75 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 10 75
bis 11,75 Mk.Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 11,25 bis
12,25 Mk.

Viehmarkt.Leipzig, 8. Okt. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
115 Rinder, und zwar 45 Ochſen, 8 Kalben, 38 Kühe
24 Bullen; 869 Kälber; 267 Stück Schafvieh, 1729 Schweine
und zwar nur dentſche, zuſammen 2980 Tiere. Preiſe
à 50 kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual.

76, III 68, IV. V Kalben und Kühe, Qual-:
67, V 67, V 50; Bullen, Qual. I 70, II 66,

62, V V Schweine, Qual. I 70, II 67, III 64,

III 88, V
1725 Schweine.Schafe,

Schafe, Schweine mittelmäßig.langſam, Kälber,

Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.

ichen u. FamilienNachrichten.
Sonntag den 11. Oktober

(17. nach Trinitatis) predigen:
(Geſammelt wird eine Kollekte für die

dringendſten Notſtände in der evangeliſchen
Landestirche.)

DHom Vorm. 10 Uhr: Superintendent
DTrümpelmann aus Magdeburg

Eröffnungs- Gottesdienſt der Pro
winzial-Kynode.

Jm Anſchluß Beichte und Abendmahls
feier für die Mitglieder der Synode.

Nachm. 5 Uhr: Diak. Wuttke.
PaſtorStadt. Vorm. /210 Uhr

Werther.
Nachm. 5 Uhr: Prediger Perſchmann.

Peumarkt. Vorm. 10 Uhr: Prediger W

Perſchmann. hAltenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Delius.

Abends /28 Uhr Jungfrauen Verein
Seffnerſtr. I.

Abends 8 Uhr Zünglingsverein.
Katholiſche Kirche

Sonnabend 5 Uhr abends: Beichte.
Sonntag morgens “/27 Uhr: Beichte.

1/28 Uhr: Frühmeſſe.
1/210 Uhr Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.

In Reipiſch früh 10 Uhr Paſtor Schu
mann.In Frankleben früh 10 Uhr Leſe-
gottesdienſt.

Nachmittags 1/2 Uhr: Betſtunde S
In Naundorf früh 8 Uhr Paſt. Duval.
In Benndorf früh 10 Uhr Derſelbe.
In Wernsdorf früh 8 Uhr: Paſtor

Ronicke. 5

In Neumark vorm. 10 Uhr. Paſtor
MRonicke.

In Geiſelröhlitz nachm. 4/2 Uhr Derſ.
Gottesdienſt im Kirchſtiel Spergau
Kirchfährendorf. Vorm. 8 Uhr.
Spergau. Vorm. 10 Uhr.

im 37. Lebensjahre

Wege aler d

Gestern nachmittag 3 Uhr Verschied nach kurzem aber
gehweren Krankenſager in der Kgl. Klinik zu Halle meine liebe
Frau, unsere gute Mutter, Tochter, Schwester unck Schwägerin

Frau Ida Keck
Dies zeigt tiefbetrübt an

Familie Aug. Keek.
Schkopau, 8. Oktober 1908.
Die Beerdigung findet Sonnabend den 10. Oktober nach-

mittags 3 Uhr vom Trauerhause in Schkopau aus statt.

von Diest,
Wirklicher Geheimer Rat.

Merseburg, den 9. Oktober 1908.

Für die mich tiefbewegenden, so unend-
lich zahlreichen Beweise der herzlichen Iiebe
für meine teure heimgegangene Frau und die
mir aus allen Kreisen erzeigte Teilnahme bei
meinem schweren Verluste ist. es mir bei
meinem hohen Alter unmöglich, jedem persön-
ſieh so zu danken, wie ich möchte, und muss
ich daher bitten, meinen Dank nur auf diesem

ussprechen zu dürfen. Ich bin über-
ass das Andenken der teuren Ent-

schſafenen bei allen, die sie gekannt haben,
im Segen fortleben wird.

TodesAnzeige.
Donnerstag den 8. Oktober früh ent

M ſchlief nach langen ſchweren Leiden unſer
guter Vater, Schwieger und Großvater, der
M Landwirt

Friedrich Krebs
im vollendeten 77. Lebensjahre. Um ſtille
Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Bündorf, den 8. Oktober 1908.

Dank.
Für die vielen Beweiſe inniger Liebe

und Teilnahme bei dem ſchweren Verluſte
unſeres kleinen Lieblings

Friedla
ſagen wir allen lieben Verwandten und

Bekannten, im beſonderen dem Herrn Paſtor,
Kantor und der lieben Schuljugend unſeren

berzlichſten Dank.
Leunga, den 8. Oktober 1908.

Gustav Fernau und Frau.
d

Einfach möblierte Stube
an 2 Herren zu vermieten Burgſtr. 22 III.

j in guter Lage, ſeit 40fleischerei Jahren im Betrieb, ſo
fort oder ſpäter zu verpachten. Näheres
Halle a. S., Sophienſtraße 80 II

Achtung.
Wer beteiligt ſich als ſtiller Teilhaber

mit 8--10000 Mark an der Herſtellung
eines konkurrenzloſen hochrentabeln Artikels
mit dauernder Nachfrage. Offerten unter
X 374 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Eine Wäſcherolle
e zur gefl. Benutzung

Oelgrube 13.

63, V Lebendgewicht: Kälber, Qual. I 57, II s53,



Zwunegvergtelgerune.
m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

das in Merſeburg belegene, im Grundbuche
von Merſeburg Band 9 Blatt 456 zur
Zeit der Eintragung des Verſteigerungs
vermerkes auf den Namen der verehelichten
Seiler Künzel Friederike geborene Günther
zit Merſeburg eingetragene Grundſtück:

Wohnhaus mit Hofraum große Sixti
ſtraße 8 mit einem jährlichen Gebäude
nutzungswert von 405 Mark

am 7. November 1908,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 19, verſteigert
werden.

Merſeburg, den 9. September 1908.
Königliches Amtsgericht.

Geld- Lotterie
des Preußiſchen Landes- Vereins

vom Roten Kreuz,
Ziehung vom 20.--24. Oktober 1908.

Hauptgewinn: 100000 Mark.
Loſe a 8,30 Mark zit haben in der
Königlichen Lokterie-Einnahme,

Halleſcheſtraße 25.

Lieitation.
Die Arbeiten zur Neuanpflanzung der

Straße (za. 150 Baumlöcher) ſollen
Sonnabend den 10. d. M.

abends S Uhr,
im „Heyerſchen Gaſthofe“ vergeben werden,
wozu Reflektanten hiermit eingeladen werden.

Trebnitz, den 8. Oktober 1908.
Der Gemeindevorſtand

c

Minige Wohnungen
ſind in der Clobigkauerſtraße per ſofort od.
ſpäter zu vermieten.

Bruno Hoſffmanm, Baugeſchäft.
Wohnung, beſtehend aus I möglichſt 2

Stuben, Kammer, Küche und Zubehör, per
I. Januar 1909 von jungen Leuten zu
mieten geſucht. Gefl. Offerten unt. R 100
an die Exped. d. Bl. erbeten.
T23 sehr gut möbſſerſe

Zimmer,
abgeſchloſſen gelegen, mit Badeeinrichtung
zum 1 November geſucht. Offerten unter
10. Okt. an die Exped. d. Bl.

e 2 fföunaſſeſe dehſaſs ine

mit Penſion zu verm. Oberbreiteſtr. 18.

Freundes Sehafstells
offen Gotthardtſtraße 36 I.

Anständ. Schlafsteſſe
mit Koſt zu vermieten

Weißgenfelſerſtraße 27.

Bessere Schlafstelle
offen. Zu erfragen in der Erxved. d. Bl.

Mein in der Vauchſtädterſtraße gelegenes

Einfamilienhaus
mit Garten und dem daneben liegenden
Bauplatz, welcher ſich event. als Garten
einrichten läßt, iſt zu verkaufen. Näheres

Halleſcheſtraße 31, part.

Schlachtepferde

kauft zu hohen Preiſen
W. Naundorf, Tieſer Keller 1.
Gſernet Ncrauſſaß n

Off. unt. O Man
die Exped. d. Bl.

Ein überzähliges Pferd,
10 Jahre alt, ſteht zum Verkauf

Cröllwitz Nr. 16 bei Dürrenberg.

1 Paar Läuferſchweine
zu werkaufen Fiſcherſtraße 6.

Ein Eäufersoh Wein
zu verkaufen Meuſchaun Nr 13.

2 Iaäuferseh eine
und zwei Ziegenböcko

zu verkaufen Leipzigerſtraße 75.

wirklich billig einkaufen will und eine große
Auswahl liebt, bemühte ſich zu

Richard Kupper,
CentralDrogerie,

Markt Nr. 17.

Halle a. S, Leipzigerſtraße.

Dürkopp-F
verkaufe, um zu räumen, zu bedeutend ermäßigten Preiſen.

Erdm
ahrräder
ann,

Merſeburg, Stufenſtraße 7.

Gegenwart. Sei

i

e

auch der Weltbekannten

scheint der Waschprozeb mit Persil das
neueste und vollſommenste Waschmittel der
ne Wasehkraft ist geradezu staunenerregend.

Ohne Seife und Socla, ohne Waschbrett, Reiben und
Bürsten, selbst ohne 2weites Kochen, nu

r allein, also ohnejecle Mühe und
Arbeit wird die

dauernd. blenclend weiß, ohne sie im ger

Wir vergülten ſeden Schaden, der nschgewiesenermaßen selbst

bei falscher Anwendung durch Persil entstanden sein sollte.

(Kllelnige Fahrikanten: Henkel Co. Düsseldorf

Henkels Bleich-Soda.

Tapeten
Reste zu Ausserst billigen Preisen empfiehlt

Meru Studderenarmnt

Grosse Auswahl
in

jeder Preislage

Tapezierer u. Dekorateur.
e

liefern wir 10 neueſte Stücke
(25 cm Durchm.) bei Beſtellung
eines Sprechapparates, für deſſen
Begleichung

täglich genügen. Unter gleichen
Bedingungen liefern wir Platten
ohne Apparate, ſelbſtſpielende
Muſikwerke,
alten Meiſtermodellen, Bratſcheu,
Cellt,
Zithern aller Syſteme uſw.

Garantie f. beſte Qualität.

l Katalog 295 gratis u. frei.

Bial Freund

Oelgrube II.
e

n

Violinen nach

Mandolinen, Gitarren,

Automaten aller Art.

Billigſte Preiſe.

Poſtkarte genügt.

Breslau M

ferdeverkanf.
Wegen Saiſonbeendigung verkaufe ich von heute

ab meinen Pferdebeſtand (leichter Schlag).

R. Reisshauer, Hippodrombeßiter,
Merſeburg, Thüringer Hof.

Pferde zum Schlachten
t Reinh. Möhbius, a teee,

Merſeburg.
S Telephon 349.

2 große ſchöne Mleander

billig zu verkaufen Burgſtr. 7.
Ein gebr. FNoten

verkaufen
kl. Ritterſtraße 14.

Für Gartenliebhaber.
Es wird beabſichtigt, eine größere An

zahl Schrebergärten anzulegen und erden
IJntereſſenten, die event. auf Pachtung eines
ſolchen reflektieren, gebeten, ihre AdreſſeMitglied Rabatt Sparveretns. unter „Schrebergarten“ in der Exped. d.
Bl. niederzulegen.

Derantwortliche Redaktion Druck und Verlag von Th. Rohner in Merſeburg

Sportwagen, Spielsachen,
Vogelbhauer, Reformpult, Kindermöbel

reiswert zu verkaufen
Halleſcheſtraße 29.

Ein Zimmerſtutzen
iſt zu verkaufen Halleſcheſtraße 59, part.

Photograph. Apparat
(Kodack), 81/3)(10/2, für Films u. Platten,
iſt mit vielem Zubehör für 60 Mk. (Neu
wert 130 Mk.) zu verkaufen. Näheres

Gutenberagſtraße 21 I

Mehrere Sofas,
gut gearbektet, in Plüſch und Stoff, ſind
billigſt zu verkaufen.

A. E. Schild, Tapeziergeſchäft,
Waonerſtraße 3.

Johweine
werden ſchnell dick und fett, wenn dem
Futter täglich „S wie zugeſetzt wird.
a 50 Pfennig

Richard Kuppeéer, CentralDrogerie.

h
h

M. G. Schultze.

Zur Herhſtpflun
empfiehlt die Baumſchule von C. Patzſch
in Zweimen bei Zöſchen ihre reichen Be
ſtände an ſtarken Hoch- und Halbſtamm u.
BuſchObſt. Die Preiſe nach üUbereinkunft.

Sorten echt, blutlaus und vom
Bunde frei.

Bauschule Greussen.
Eintritt täglich
Kürz. Studium

Nahmaſchinen
werden ſchnell und gut repariert bei

L. Albrecht, Schmaleſtraße 14.

Jnſrtut Bolt
Jlmenaun i. Thür.

im. -Wähnv.-Abitur. Ex.
Schnell ſicher. Pr. frei.

Photographie
Ruuci. Armckt,

Werſeburg, Ootthardtſtr. 42.
Größtes Tageslicht- und einziges elektr.

Ateller für Photographie
(vorzüglich eingerichtet).

Vergrösserungen in schwarz u. bunt,
Anſichten von Merſeburgs Sehenswürdig

keiten und hiſtoriſchen Baudenkmälern.
Porträt mn. Kinder aufnahme
jeder Tages und Abendzeit von 8—8 Uhr.
Gruppen f. Vereine v. FIilitäv.
Aufnahmen für induſtrielle Zwecke, von Ge
bäuden, Zimmern, Pferden, Equipagen uſw.
Anfertigung von Ansichtspostkarten

und Proeislisten-Illiustrationen.

Zadhnſchmerz
t e r 4 iſtillt augenblicklich Woclo, a 9

KaiſerDrogerie Roßmarkt 5
Reinhold Rietze.

Futterkörbe,
Sprenkörbe

empfiehlt zu billigſten Preiſenber Mumſh
Korbmacherei u. Reparatur

Werkſtatt,
Gotthardtstrasse 30.

und -Pantoffeln für Herren, Damen und
Kinder in verſchiedenen Sorten und be
kannter Güte empfiehlt

R. Schmicdt, Markt 12.
Den beſten nahrhafteſten

Kinder- Zwieback
empfiehlt Pranz Vogoel, Roßmarkt 17.

Primu
e Kalbfleiſch i

a Pfund 70
empfiehlt

L. XRürnberger.
Sonntag früh

Flußſiſch- Verkauf.
Hirtenſtraße 14.

Haſenkleine
Stück 15 und 20 Pf. täglich friſch

Farce Grimm o W.
Karuſſellfahrt

auf dem Kinderplatz. Dazu ladet die
Tapezier- u. Polſterarbeiten werden

gut ausgeführt.
end ſowie Erwachſene höflichſt eind h C. er itz. a
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Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“.
Derſlag von Th. Rössner in Merſeburg

Der Nachdruck ſämtlicher Originalarkikel iſt verboten. Geſetz vom 11. Jnni 1879

Sonnabend, den 10. Oktober 1908.

den
IIondt Oktober.

Von C. Römer
II.

Die meiſten Gemüſearten,

Erbeitskalender klür

Gemüſegarten.
ſo namentlich Kraut, Wirſing, Kohlrabi, Rü
vben, Kohlrüben, Porre, Sellerie, Möhren,
Rettige, und ſonſtige zum Aufbewahren für
den Winter beſtimmte Sorten werden im
Oktober geerntet und in Keller und Gruben
gebracht, oder im Garten eingegraben oder
eingeſchlagen. Da viele Sorten im Oktober
noch gut wachſen und ſich ausbilden, ſo iſt
es zweckmäßig, die Ernte möglichſt hinaus
zuſchieben. Die Zwiebeln, welche ſchon
früher eingeerntet wurden, ſind lüftig und
trocken zu halten und gegen Fröſte in Sicher
heit zu bringen. Geerntet werden noch aller

lei Samen, namentlich von Bohnen, Gurken
Kürbiſſen und ſäen kann man noch Spi

tat, Rabinschen, Kerbelrüben und Karotten.
Angepflanzt aber können werden allerlei
qusdauernde Küchenkräuter, Perlzwiebeln,

Schnittlauch, Winterzwiebeln, Sauerampfer
uſw. Die abgeernteten Beete werden umge
graben und wenn nötig auch gleichzeitig ge
düngt. Erd und Kompoſthaufen ſind umzu
arbeiten, die Erde aus den Miſtbeeten iſt
herauszuwerfen und Miſtbeeterde ins
Trockene zu bringen, um ſolche für kommen
des Frühjahr bereit zu haben. Ferner rei
nigt man noch allerlei Samen und bewahrt
ſolchen gut auf.

Jm Blumengarten wird es jetzt mit je
dem Tag leerer. Der Blütenflor iſt längſt
dahin und Fuchſien, Heliotrop und Pelar
gonien werden als letzte jetzt wieder einge
topft und zur ſchnelleren Bewurzelung in
einen leeren Miſtbeetkaſten unter Glas ge
ſtellt. Einige harte Sommerblumen wie
Jberis, Mohn, Ritterſporn uſw. können jetzt
ſchon an Ort und Stelle geſät werden, da ſie
dann früher und prächtiger aufblühen; eben
ſo müſſen Blumenzwiebeln wie Hyazinthen,
CErocus, Seylla, Narziſſen, Tazetten, Tulpen
uſw., wenn noch nicht geſchehen, jetzt unver
züglich auf nahrhafte Beete, jedoch ohne
friſche Düngung gepflanzt werden. Auch
können jetzt noch Goldlack und Winterlev
koyen in Töpfe geflanzt werden. Die Zwie
bel oder Knollen von Tuberroſen ſind nach

dem erſten Reif aus der Erde zu nehmen und grüne Gewächſe hält man mäßig feiucht und
in trockenem Sand einzuſchagen. Die leer nur die jetzt wachſenden Winterblüher werden
gewordenen Blumenbeete ſind zu ſtürgen, reichlicher gegoſſen.
aber nicht glatt zu rechen und die Erdhaufen Viehzucht. Das Weiden iſt jetzt mit Vor
des Erdmagazins umzuſtechen. Die noch im ſicht zu betreiben, da Tat ſich häufiger ein
Freien befindlichen härteren Topfpflanzen ſtellt und morgens auch liegen bleibt. Bei
ſind ſpäteſtens Ende des Monats einzuräu- ungünſtiger Witterung beginnt die Stall
men, Treten ſtärkere Nachtfröſte ein, ſo fütterung. Der Uebergang von der Grün-
müſſen die mit den Töpfen eingegrabenen Zur Trockeunfütterung geſchieht am beſten
Blumenzwiebeln gut mit Laub gedeckt wer nicht plötzlich, ſondern allmählich, weil ſonſt
den, damit man jederzeit dazt kann. Zum die Geſundheit der Tiere darunter leiden
Treiben beſtimmte Maiblumen ſind jetzt in
Töpfe zu pflanzen; Tazetten und einfache
frühe Tulpen können Mitte d. Mts. zum
Treiben aufgeſtellt werden. Man widme den
Ueberwinterungsräumen volle Beachtung,
lüfte bei wärmerem Wetter ausgiebig und
ſorge vor allen Dingen dafür, daß von den
eingewinterten Pflanzen alle welken, ſauli
gen Blätter entfernt werden. Die geſam-
melten Blumenſamen ſind in krockenen, luf
tigen Räumen, um ſie vor den Angriffen der
Räuſe zu ſichern, aufsuhängen

Die Zimmerpflanzen nehmen jetzt unſere
Aufmerkſamkeit immer mehr in Anſpruch
Alle Topfgewächſe halten jetzt wieder ihren
Einzug in die Stuben. Nur ganz harte
Sachen, die den Winter über in den Keller
kommen, wie Lorbeer, Aukiben, Kirſchlorbeer
und dergl. können wir zuweilen bis zum No
vember im Freien halten. Was jetzt blüht,
will hell und möglichſt ſonnig ſtehen. Harte
Palmen und andere Pflanzen des gemäßig-
teren Klimas halte man im kühlen luftigen
Zimmer, ſo lange es eben geht. Kakkeen
und Succulenten bekommen jetzt ſo gut wie
kein Waſſer mehr, ausgenommen ſolche Ar
ten, die eben im Winter blühen und treiben.

Zum Treiben der Hyazinthen auf Waſſer
wählt man die ſtärkſten und feſteſten Zwie
beln in vorzugsweiſe einfach blühenden Sor
ten aus, ſetzt ſie auf die bekannten Gläſer und
ſtellt dieſe vorläufig im kalten Zimmer dun
kel auf. Ab und zu muß friſches Waſſer nach
gefüllt werden, jedoch ſtets ſo, daß die Zwie
bel nicht im Waſſer ſteht und auch ſonſt nicht

benäßt wird.
Mit beſonderer Vorſicht iſt von nun abwährend. des ganzen Winters das Gießen

aguszuführen. Die Erde in den Töpfen voll
ſtändig ruhender laubabwerfender Pflanzen
darf ſaſt gauz trocken werden, ruhende immer

könnte. Da bereits morgens der Tau lange
liegen bleibt, bald die Pflanzen auch vom
Froſte zu leiden haben, ſo iſt dem weidenden
Schafvieh morgens vor dem Auskrieb etwas
Trockenfutter zu reichen, um dasſelbe vor
Erkrankungen zu ſchützen. Gegen Ende des
Monats ſind Rinder bereits gänzlich im Stalle
bei Trockenfutter zu halten, während Schafe
immer noch auf die Weide getrieben werden
können. Von der richtigen Fütterung der
Tiere hängt der Erfolg der Tierhaltung ab,
weshalb namentlich die Winterszeit für den
Laudwirt von der größten Wichtigkeit iſt.
Beſonders auch bei Pferden iſt darauf Zur
achten, daß der Uebergang von der Weide
zum Stall init Vorſicht erfolgt. Gute und
reinliche Pflege ſämtlicher Haustiere, ge
ſunde, weder übermäßig warme, noch zu
kalte Ställe ſind ebenfalls von nicht geringer
Bedeutung bei der Tierſücht. Der Landwirt,
der alle dieſe Punkte genügend berückſichtigt,
wird keine Urſache haben, ſich über die Er
tragsloſigkeit ſeiner Tiere zu beklagen.

Geflügelzucht. Die Ställe für das Geflü
gel ſind vor Winter einer gründlichen Reini

gung zu unterziehen Und achte der Geflügel
züchter in dieſein Monat ganz beſonders auf
ſolche Hühner, welche ſich verſpätet, d. h. jetzt
noch manſern, da dieſelben bei der jetzigen
feuchtkalten Witterung eher zu Krankheiten
geneigt ſind. Ueberhaupt beuge man Exkäl
tungen rechtzeitig und nachhaltig vor. Die
einer Frühbrut entſtammenden Hennen der
leichteren Raſſen, wie Jtaliener, Hamburger,
Elſäſſer, dann auch Hvudans beginnen in
dieſen Monat zu legen. Wer die Hähne von
den Hennen im Winter kreunt, tut dies am
beſten in dieſem Monat; die eintretende käl-
tere Witterung läßt den Hähnen bald ihr
Feuer vergeſſen, und ſie vertragen ſich dann
gang gut miteinander. Wer noch Ankäuſe
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Bienenzueht. Wo noch nicht geſchehen,
ginne der Bienenzüchter in dieſem Monat
mit der Eintinkerung. Der Honigräu s der
Stöcke iſt zu entleeren und mit warmhaltiges

Stoffen, als Werg, Heu und dergl.
auszuſtopfen. Ständerſtöcken iſt das
Spundloch gut zu verſchließen, damit micht
das Verſtopfuüngsmater Feuchtigkeit an
zieht und die für die Bienen ſo ſchädliche
Schimmelbildung vegünſtigt. Bei Bogen
ſtülpern ver e man das Schiedbrett, indem
man zwiſchen Schäed und Korb Tuchſtreifen
aunbringt und mit naſſem Lehm einen dichten
Verſchluß bewerkſtelligt. Strohkörben nehme
man die unbeſetzten Kränze ab und kürge
den Wabenhau derart ein, daß derſelbe nicht
am Bodenbrekt aufſteht.

Die Strohkörbe, welche nicht ausgebaut
ſind, können dadurch warmhaltiger gemacht
werden, daß man ein ſtarkes Papier unter
den Bau ſchiebt und dann den leeren Raum
darunter mit Moos, Papierſchnitzeln uſw.
ausfüllk. Ein fachwandiger Ständer vder
Lagerſtöcke ſind aneinander zu rücken vder
die Zwiſchenräume mit Moos, Laub, Werg
und dergleichen auszuſtopfen. Die Flug
löcher ſind zu verengen. Sehr oft hat der
Oktober noch ſchöne Tage, welche die Bienen
nochmals zum Ausflug veranlaſſen. Je öfter
die Bienen ſolchen Gennß Haben können, deſto
beſſer iſt es für die Ueberwinterung. Jlüſſiges
Futter ſoll man den Bienen in dieſem Mo
nat nicht mehr vreichen, da ſpät eingetragener
Honig oft die Ruhr verurſacht. Man helfe
daher den honigarmen Völkern durch Ein-

will, ſäume nicht,
Zeit.

jetzt iſt noch die

Movs,
StBei

hängen bedeckelter Honigwaben auf. Die
Mäuſe ſuchen jetzt mit Vorliebe die Bienen
häuſer auf; man ſtelle daher Fallen vder
ßreue Giftweizen.

Worin lünch die IIißertolge mit der
Kalkdüngung begrüncdet?

Es ſteht feſt, daß auf vielen Bodenarten
der landwärtſchaftliche Betrieb notleidet,

macht
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wenn der großen Kalkarmut nicht durch reich
liche Zufuhr von Kalt oder Mergel entgegen
getreten wird. Durch das beſtändige Aus
laugen unter dem Einfluß der atmoſphäri-
ſchen Niederſchläge wird der Kalkverbrauch
oft ſehr groß, ſo daß der Ackerbau zitrück
gehen, ja ſchließlich aufhören muß, wenn nicht
Abhilfe geſchaffen wird.

Der Kalk gehört zu den durchaus unent
behrlichen Pflanzennährſtoffen, er übt ferner
auf die phyſikaliſchen und mechaniſchen Ver
beſſerungen des Bodens vorzüglich ein. Er
wird darum mit Recht als die Triebfeder
der Fruchtbarkeit des Bodens bezeichnet. Dies
erkennend, wird auch heutzutage von den
Landwirten der Kalkdüngung das größte Jn
tereſſe entgegengebracht. Die Erfolge laſſen
auch die Notwendigkeit der Kalkdüngung klar
erkennen. Und doch iſt es nicht ſelten, daß
mit einer Kalkdüngung auch ungünſtige Er
el e er werden könnenr.

e Bedingung für die lohnende Anwene von Kalk vder Mergel iſt überall, daß

die phyſikaliſchen Beziehungen des
zum Waſſer und zur Wärme normnale

Bodens
ſind

Wmor

Möglichkeit reguliert ſind. Häufig
fich der ſchlechte Erfolg der Kalkdün-

nung anf Wchtem trockene Sand bemerke
bar ve ſonders in trockenen Jahren. Es iſt
ja und r ſich Kar, daß die Kalkzuſuhr

einem trockenen Sandboden nicht den
Erfolg haben kann wie auf Sandböden, die
weniger unter der Dürre zu, leiden haben,
wie auch auf kalkarmen, lehmigen Sande
bödem Auf naßgründigen, Lerſänerten
Lehin- oder Tonboden kommt die Kalkdün-
gung erſt dann zur vollen Wirkung, wenn
durch Entwäſſerung die Poren dem auf
ſchließenden Einfluß der Luft mehr geöffnet
werden.

vrher nach

u

e

Die weitere Bedingung für eine lohnend
Kalkdüngung iſt das Vorhaändenfein aller er
ſorderlichen Beſtandteile zur Pflanzenernäh
rung. Die meiſten Mißerfolge der Kalk
düngung haben in der Einſeitigkeit der Dün-
gung ihre wichtigſte Grundlage. Der Kalk
iſt ein unentbehrticher Pflanzennährſtoff. Er
iſt aber auch ein ausgezeichnetes Hilfsmiktel,
die anderen im Boden befindlichen Nähr
ſtoffe in aufnehmbare Form umzuwandeln
Fehlt es an einem der für das Pflanzen
wachstum notwendigen Nährſtoffe, ſo iſt die
Entwickelung der Pflanzen eine ungenü-
gende. Wird ein kalkarmer Boden mit Kalk
gedüngt, ſo hat dieſe e eine großartige Aufſchließung der Nährſtoffe im Boden
zur Folge und es werden geradezu glänzende

Erntereſultgte erzielt, wenn vie übrigen
Nährſtoſfe in ausreichender Menge vorhan
den ſind. Eine alte praktiſche Regel iſt es,
daß dem Kalkwagen der Düngerwagen folgen
oder vorausgehen ſoll. Es iſt alſo zum er
folgreichen Kalken notwendig, daß die Fe
der auch kräftig mit Stallmiſt gedüngt wer
den. Werden nährſtoffarme Böden gekalkt
ohne Zufuhr von Stallmiſt, ſo Werarmit der

den und es bewahrheite ſichDas Kalken macht reiche V er, abe
arme Söhne.“
dem Raubban und der Sucht, alles zu ver
ſilbern, zuſammen.

Ein weiterer Grund zu den ungünſtigen
Erfolgen der Kalkdüngung liegt in der An
wendung zu großer Kalkmengen. Auf leich-
tem Boden kann man mit der Anwendung
zu großer Mengen Kalkes nicht vorſichtig
genug ſein. Für ſolchen Boden eignet ſich
zur Düngung am beſten der Tonmergel. Wo
ſolcher nicht zu haben iſt, gebe man dem Bo
den kleine Gaben von Aetzkalk und wieder
hole dieſe Gaben in Zwiſchenräumen von
vier zu vier Jahren.

Aber auch die Kulturpflanzen können
durch die Kalkung ungünſtig beeinflußt wer
den, ſo: Kartoffel, Lupinen und Seradella.
Es wurde beobachtet, daß der Schorf der
Kartoffeln als Folge der Kalkdüngung auf
Keichterein Boden auftritt. Beſonders ältere
Sorten leiden darunter. Die Schorfbildung
iſt jedoch nicht immer an größere Kalkmen-
gen gebunden, da Schorf auch bei kalkarmen
Böden auftritt. Schorfkrankheit als Folge
der Kalkdüngung iſt nicht überall nachge
wieſen, denn die Kalkdüngung hat in vielen
Fällen auch ſchöne, glatte Knollen als Ernte
reſultat. Die Stärkeanſammlung in der

ſaurer Kalk ungünſtig.

Die Mißerfolge hängen mit

Knolle wächſt mit dem K alkgehalt des Bodens

Es kann darum trotz der Gefahr der Schorf
bildung die Kalkung der Kartoffel nicht un
erlaſſen werden. Bei üſter wiederholten
Kleinen Kalkgaben hat ſich der als
weniger nachteilig erwieſen.Auf Lupine und S wirten kohlen

Vielfach kann be
vbachtet werden, daß Böden mit Aetzkalk ge
hüngt, zementartig, verhärten, dies wird ver
mieden, wenn der Kalk möglichſt fein ver
teilt und mit dem Boden innig vermiſcht
wird. Viel zu häufig wird der Kalf einge
ſchmiert und hat dann aber auch, leicht er
klärlich, nur halbe Wirkung Es einpfiehlt
ſich, beſonders im Frühjahr, auf die jungen
Kleefelder, auch zwiſchen den einzelnen
Schnitten oder nach dem letzten Schnitt, bei
trockenem Wetter Kalk e und tüch e S
tig einzueggen. Jn der Näſſe ausgeführte
Kalkdüngungen ſind vhne Erfolg daher zu

wermeiden. e S

Die Srnährung des IIliſchvlehes im S
Herbſt.

Je mehr die Verhältniſſe ſich derart ent
wickeln, daß der Landmann feine Hauptein
nahmen aus den Viehbeſtand gewinnt, deſto
mehr hat er dafür Sorge zu tragen, daß das
Milchvieh das ganze Jahr hindurch gut ge e
pflegt wird und eine reichliche und möglichſt
gleichartige Nahrung erhält, ſo daß plötzliche
Schwankungen in der Milchausbeute ver
mieden werden. Nachdem die kräftige Füt
terung ſeit der Errichtung der vielen Ge
noſſenſchaftsmeiereien allgemein geworden
iſt, bietet die Sommerſtallfütterung vft große
Schwierigkeiken. Es iſt namentlich nicht
leicht, das Vieh im Herbſte in gutem Zuſtand
zu erhalten, ſo wünſchenswert dies au h wie

a

S

3

a
J

die Weiden dem Vieh oft nicht genug unter

bieten. Troßdem müſſen ſich die Kühe of
mit dem begnügen, was ſie auf dem Felde
finden. Wenn ſie gleich nach der Ernte los
gehen, können ſie wohl eine Zeit lang hin
reichende Nahrung finden, aber brechen erſt
die Herbſtſtürme los, ſo iſt nicht viel mehr

finden.
Die Ernährung des Milchviehes in Spät

herbſt ſteht im Gegenſatz zu der kräftigen
Winterfütterung. Der Herbſt iſt auch der
rauhen und naßkalten Witterung wegen die
ungünſtigſte Zeit für das liebe Vieh. Es iſt
daher abſolut notwendig, daß das Vieh in
der Nacht unter Dach kommt und des Mor
gens nicht zu früh hinaus und des Abends
nicht zu ſpät wieder eingetrieben wird. Es
iſt eine Unſitte, daß man manchmal erſt nach
November das Vieh aufſtallt. Wenn man
das Vieh frieren und hungern läßt, um da
durch Futter zu ſparen, ſo verliert man durch
dieſes Gebahren weit mehr, als man gewinnt.
Den Kühen iſt es ſehr dienlich, wenn man
ihnen vor dem Austreiben ein Trockenfutter
verabreicht, wodurch den durch Nebel und
Reif drohenden Erkältungen, denen das Vieh
um dieſe Zeit ſo leicht ausgeſetzt iſt, vorge
beugt wird. Es iſt aber auch das allergrößte
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muß man, wie geſagt, unbedingt Kraftfutter

Gewicht darauf zu c legen daß die Sulterſtoſfe

nicht bloß in Maſfe, ſondern auch im Nähr-
ſgehart das Bedürfnis decken, damit die
Tiere kräftig in den Winter kommen. Wer
ſorgfältig über ſein Vieh wacht, erkennt an
Körperform ind Milchmenge bald, daß trotz
des genügenden Quantums der Ration ein
Defigzit da iſt. Das Sparen iſt hier übel an
gebracht, da man jetzt mit wenigem erreichen
kann, was ſpäter koſtſpielige Maßnahmen
nicht verhüten. Die frühzeitige Beigabe eines
den Mangel an Protein und Mineralſtoffen
deckenden Kraftfütters läßt es zu einem Rück
gange in der Produktion erſt gar nicht oder
doch nur wenig kommen.

Das Milchvieh überhaupt iſt ſehr empfind-
lich gegen Unregelmäßigkeiten in der Er
nährung; wird es einige Tage knapp ge
füttert, ſo wird die Milchinenge ſofort be
deuntend geringer Da die Kälte dieſelbe
Wirkung ausübt wie mangelhafte Ernährung,
ſo geben die Kühe in der Regel im Herbſte
wenig Milch. Dies iſt für den Landmann
immer eine ſehr verdrießliche Sache, weil
die Butterpreiſe dann gewöhnlich recht hoch
ſind. Sollen die Kühe in den erſten Winter
monaten kalben, ſo iſt der Verluſt freilich
nicht ſo groß, weil ſolche Kühe im Herbſt ſo
wie ſo wenig vder gar keine Milch geben;
aber es iſt doch für das Wohl der Tiere von
ſehr großem Nachteil, wenn ſie von dem
Kalben abmagern. Die Kühe, welche im
Frühſommer vder im Vorſommer gekalbt
haben, ſollen im Herbſt und in den erſten
Wintermongaten noch reichlich Milch geben;
aber bei ungenügendem Futter im Herbſt
ſinkt das Milchquantum oft auf die Hälſte
herab, und es iſt ſchwierig, die Kühe wieder
auf die normale Höhe zu bringen, ſelbſt wenn
man nach der e gut füttert.

mit dem M e geht ſo t es e
mit der Wohlgenährtheft der Kühe im Herbſte
Was man im Winter aufbaut, wird im Herbſt
niedergeriſſen, und es erfordert oft lange
Zeit, ehe die Kühe wieder wohlgenährt wer
en.

Jn der Regel können unſere Weiden dem
Vieh im Herbhſt nicht hinreichend Nahrung
geben, aber es hilft bedeutend, wenn ſie
vechtzeitig mit Jauche begoſſen werden oder
Chiliſalpeter erhalten. Alsdann muß man
auch ſein Augenmerk darauf richten, auf an
dere Weiſe Grünfutter für den Herbſt zu
beſchaffen. Was in dieſer Richtung zu tun
iſt, beruht auf lokalen Verhältniſſen; was
für eine Wirtſchaft paßt, eignet ſich nicht
immer für eine andere. Spörgel kann einen
ganz guten Ertrag geben, wenn er Mitte
Juli geſät wird. Seuf iſt noch ſicherer und
kann ſelbſt im Auguſt noch geſät werden, denn
er wächſt leicht und ſchnell. Auch Luzernen-
felder können im Herbſte gute Dienſte leiſten,
aber die Luzernen gedeihen nicht in jeder
Bpdenart.
Kann man aber im Herbſte nicht Grün-
futter in genügender Menge bekommen, ſo

anwenden. Mancher Landmann greift aber

ſehr raſch wächſt und bis heutigen

den.

Froſt und große Feuchtigkeit bei der

nicht gern zu dieſem Mittel, weil es koſtbar Co wendigen Luſtentgiehnng

iſt, aber eine paſſende Anwendung des Kraft
ſutters im Herbſte lohnt ſich doch gut. Wie
viel Kraftfutter täglich anzuwenden iſt, kann
nicht mit Beſtimmtheit angegeben werden,
es hängt natürlich davon ab, wieviel die Tiere
noch auf der Weide bekommen können. In
den meiſten Fällen werden 4 bis Pfund
pro Tag für jede Kuh genügend ſein. Geht
die Milchmenge bei dieſem Quantum Kraft
fütter nicht auf die normale Höhe hinauf, ſo
muß man mehr geben. Das Kraftfutter wird
teils durch die Vermehrung des
tums, teils dadurch, daß der
der Tiere beſſer wird, reichlich bezahlt. Je
beſſer der Futterzuſtand des Milchviehes bei
der Aufſtallung iſt, deſto beſſer wird ſich die
Winterfütterung bezahlen.

Sobald die Witterung rauh und kalt wird,
iſt. das Vieh aufzuſtallen. Kahlheit der
Weidenflächen drängt aber vollends gebiete
riſch zu einer frühzeitigen Aufſtallung des
Viehes.
litativ unzüureichend, ſo bleibt als einziges
Auskunftsmittel nur übrig, den Viehbeſtand
zu verringertt. Die Unterlaſſung dieſes Ge
bots und das Durchhungern der Tiere rächt
ſich bitter durch ſtarke wirtſchaftliche Ver
luſte

Mannigkaltiges.
Die Birke nimmt faſt mit allen Boden-

arten fürlieb, nur übermäßige Feuchligkeit
hat ſie nicht gern. Trotzdem iſt ſie gegen das
Verpflanzen ſehr empfindlich und wachſen
größere und ältere Bäume nur dann mit
Erfolg weiter, wenn beim Ausgraben die
ſtärkeren Wurzeln ſehr geſchont und ſoviel
Erde als nur möglich an den Wurzelballen
belaſſen wird. Da aber ein ſolches Verfah
ren im großen der Koſtſpieligkeit halber nicht
anzuraten iſt, ſo wähle man zum Ver
pflanzen auf größeren Flächen nur 2-3fäh
ige Pflanzen und ſuche auch bei dieſen etwas

Da die Birke
Tages

Wurzelballen zu erhalten.

wenn auch mit Unrecht, als das Unkraut in
der Forſtkultur betrachtet wird, ſo werden
die in jungem Alter verpflanzten Bäumchen
in kurzer Zeit ein gutes Reſultat geben.
Noch ſei bemerkt, daß die Birke im Herbſte
ein Verpflanzen nicht ſehr gut verträgt, in
ſwofern, als ſie bei ſtrengen Wintern leicht er
friert; wir möchten deshalb von der Herbſt-
pflanzung abraten und empfehlen, das Früh-
jahrspflanzen kurz vor der Saftzirkulativn
zu wählen

Schnittlauch. Den Schnittlauch kann man
entweder durch Teilung der Stöcke vermeh-
ren oder aus Samen ziehen. Das Teilen
der Stöcke (hierunter ſind alte Pflanzen zu
verſtehen) kann im Herbſt und Frühjahr ge
ſchehen. Man pflanzt die zerteilten Pflanu
zen in 15 20 Ztm. entfernte Reihen vdex
faßt Rabatten damit ein. Alle 2—3 Jahre
muß die Teilung der Stöcke wiederholt wer

Um auch Schnittlauch im Winter zu
haben, hebt man im Herbſt mehrere Vflan
zen aus dem Lande, ſchlägt ſie einige Wochen
im Keller in Sand ein und pflanzt ſie dann
in Töpfe, die man in ein warmes Zimmer
ſtellt. Die im Lande bleibenden Pflanzen
ſind im Oktober mit einer Schicht kurzen
Miſtes zu bedecken, nachdem man die Blätter
abgeſchnitten hat. Den Samen ſäet man im
Frühfahr ins Miſtbeet vder direkt ins freie
Land.

Die Ueberwinterung der Pelargonien in
Käſten kann nur dann geſchehen, wenn man
dabei die größte Vorſicht anwendet, da ſonſt

ſo oft

Milchquan
Futterzuſtand

Jſt das geworbene Futter auch qua

dent ganzen
Pflanzenbeſtand zerſtören würde. Auf alle
Fälle muß man den Miſtbeetkaſten auch von
der Außenſeite mit einer breiten und hohen
Schicht Pferdedung umgeben. Bei ſtärkerem
Fröſte muß der Kaſten ſowohl durch gut ver
ſchließbare Fenſter als auch durch Läden,
dvppelte Strohdecken und einer Laubſchicht
zugedeckt werden. Bei mildem Wetter müſſen
die Fenſter gegen die Mittagszeit aäbgehobben
werden, aber noch vor dem Eintritt des
Froſtes iſt das Schließen und Decken der
Käſten wieder vorzunehmen. Jedenfalls iſt
es ünbedingt notwendig, ſchon jetzt mit dem
Begiéßen der Pflanzen aufzuhören und ſie
an kalte Luft zu gewöhnen, damit das Höls
aüusreift und ſie ſich abhärten. Fuchſien
können in gleicher Weiſe überwintert wer
den, ſie nd etwas weniger empfinodlich.

Zur Geſundheitspflege der Pferde Pferde
die. erhitzt nach Hauſe kommen, ſollen vor
allem abgeſchirrt und eine entſprechende Zeit

Bei
Kühle

mil

im Freien herumgeführt werden.
ſchlechtem Wetter vder empfindlicher
reibe man die Pferde im Stallſtande
trockenen Strohwiſchen ab und zwar ſr
lange, bis ſie ganz trocken ſind, erſt dann
lege man ihnen Futter vor. Die ſchmützigen
Füße, vollgeſpritzten Bäuche ſind ebenfalls
rein und trocken zu vreiben, nie aber u
waſchen, ſelbſt mit lauem vder warmem
Waſſer nicht. Die Pferde ſollen mit lauem
oder warmem Waſſer überhaupt nie ge
waſchen werden, um ſo weniger vor ver
nach der Ausfahrt. Kalte Waſchungen
im Winter vor der Nachtruhe, im Sommer
in einem reinen Bade bekommen den
Pferden ſehr gut.

Zur Pflege des Rindviehs. Halte die
Tiere ſtets Leinlich durch genügendes Ein
ſtreuen und regelmäßiges Putzen Unit
Bürſte), denn nur dann können ſie geſund
bleiben: behandle ſie ſtets freundlich und
beim Zuge ſchonend, denn nur dann werden
ſie ſich wohlbefinden und durch ihre Leiſtun-
gen befriedigen; wenn irgend möglich, ſo ge
währe ihnen regelmäßige Bewegungen in
friſcher Luft, denn das iſt ihrer Geſundheit

zuträglich und für notwendig e aDie Berſorſnung her Hühner h on
dem Genuſſe trockener und erhitzender Nah
rungsmittel bei nicht gehörigem Saufen;
B. Hach Hafer Hanf, Samen des Sörgels
vder Hühnerbiſſes uſw. Man heilt dieſelbe
wenn man den Hühnern längere Zeit Weiß-
brot, in Fleiſchbrühe getaucht, gibt. Weicht
das Uebel dieſem Mittel nicht, dann nehine
man den angeſetzten Schaum im Fleiſchtopfe
mit dem Schaumlöffel hevaus, ſetze ein
wenig Roggenmehl und fein gehackten Lat-
tich hinzu, laſſe alles zuſammen kochen und
gebe es den Hühnern.

Vor dem Einwintern muß
tige Bienenzüchter eine genaue Durchſicht
ſeiner Stöcke vornehmen. Unter 12 Kilb
wobei das gewöhnliche Gewicht des Korbes
des Honigs, der Bienen und des Wachsbaues
eingerechnet iſt, ſollte kein Stock eingewin-
tert werden. Das an der Nahrung noch feh
lende kann in dieſem Monat noch durch
Fütterung in ſtarken Portionen und zwar
über Nacht, um aubbienen nicht anzulocken
nachgeholt werden, ſpäteres Füttern bngtdagegen Schaden, weil die Bunte nicht mehr

imſtande ſind, die Zellen zuzudecken, in wel-
chem Falle dann der Honig ſäuert. Das
beſte Erſatzmittel für Honig iſt hierbei brau
ner Kandiszücker.

Der Ofen in der Vogelſtube ſollte am beſten

jeder vorſich

aus Kacheln beſtehen, weil derſelbe nicht ſr
ſchnell erhitzt oder erkaltet und die Wärme
des Zimmers viel gleichmäßiger iſt. Eiſerne
Oefen ſind weniger empfehlenswert. Wo es
qus Sparſamkeitsrückſichten geſchieht, wähle
man wenigſtens enen Regulierofen.



ZJür Torfmoorboden ſind beſonders die
Purpurweiden zu empfehlen. Wenn dieſel
ben auch in den Erträgen weiter hinter der
Mantelweide zurückſtehen, ſo bleiben ſie auf
Torfboden doch geſünder and verlieren ihre
große Härte, welche ſie auf Sand und Lehm
boden veſitzen. Alle anderen Korbweiden
werden auf Torfboden wieder zu weich und
buſchig.

Das Mutterkorn, welches ſich in naſſen
Jahrgängen an den Ahren des Roggens und
Weizens als ſchwarzer Auswuchs Zeigt, muß
beim Reinigen des Getreides entfernt wer
den, da es, in größeren Quantitäten unter
das Brotkorn gemahlen, Verxgiftungser-
ſcheinungen beim Einfluſſe des Brotes her
vorruft. Das ausgeleſene Mutterkorn wird
gern von den Apothekern und Drogiſten ge
kauft, weil es in der Medigin ein vielge
vbrauchtes Heilmittel iſt.

Vertilgung der Ackerſchnecken. Das beſte
Mittel, Ackerſchnecken zu vertilgen, iſt eut
ſchieden das Beſtreuen des betreffenden Fel
des mit Staubkalk, alſo friſchem, gelöſchtem
Kalk. Man gebraucht für den Morgen 1*
bis 2 Zentner. Anzuwenden iſt er bei
krockenein Wetter und zwar in den frühen
Morgenſtunden, wenn die Schnecken noch beim
Freſſen ſind. Werden ſie nun von dem Kalk
getroffen, ſo müſſen ſie raſch eine Schleim
ſchicht bilden, um dadurch der waſſerentziehen
den Eigenſchaft des Kalkes ſich zu entziehen.
Streut man nach 15 Minuten nochmals, ſo
ſind die Schuecken, die aus der obenerwähn
ten Schleimhülle wieder herausgekrochen ſind,
nicht mehr in der Lage, wieder ſo viel Schleim
zu produzieren und gehen zu Grunde.

Jnzucht bei Bienen. Auch in der Bienen
wirtſchaft iſt die Jnzucht nachteilig, und doch
wird dieſem Umſtande ſeitens der meiſten
Jmker wenig vder gar keine Bedeutung bei
legt Wohl haben die Königinnen bei
khrem Hochzeitsfluge Gelegenheit, ſich von
Drohnen fremder Völker begatten zur laſſen.
Wenn aber in einer Gegend nur wenig
Bienenſtöcke ſtehen, und keine „Blutsauf
friſchung“ ſtattfindet, ſo tritt doch allmählich
eine Jnzucht mit ihren unliebſamen Folge
Lrſcheinungen ein. Darum iſt es ratſam,
ſich von Zeit zu Zeit vielleicht in einem
Zeitraum von 5 10 Jahren) ein Volk oder

Eine befruchtete Königin von einem fremden
Stande kommen zu laſſen. W. in K.
Die anſteckende Enterentzündung. Die-
gelbe kommt gewöhnlich nux beim Rind und
Schaf vor. In ihren Erſcheinungen ſtimmt
e hauptſächlich mit der drüſenartigen Euter
ſentzündung überein. Da ſie aber anſteckend
ſt müffen die erkrankten Tiere iſolfert wer
den. Der Stallboden muß mit heißem Waſſer
und Karbolſäure Teil Karbolſäure und
20 Teile Waſſer) desinfigiert werden. Jn
die Striche ſpritzt man Karbolſurelöſung
I Teil Karbolſäure und 100 Teile Waſſer);
mit dieſer Löſung wird auch das Euter ſo
wie die Umgebung desſelben gewaſchen. Das
jausgemolkene Gerinſel wird vernichtet

Gloxinien verlangen eine Miſchung nahr-
Hafter Lauberde mit etwas Heideerde oder
Sand vermiſcht. Temperatur 1015 Grad
Hei mäßigem Gießen Und Spritzen.

Jm Freien aufgeſtellte Kakteen ſind bei
maſſer Herbſtwitterung nicht mehr im Freien
zzu laſſen, ſondern an einem trockenen und
Helleren Orte, wie ein Blumenbrett, Stellage
oder am Zimmerfenſter aufzuſtellen. In
lehterem Falle ſorge man durch Oeffnen der
Fenſter reichlich für gute Luft und erſt, wenn
s kälter wird, ſind die Kakteen wärmer zu
ſtellen.

Butterhandel.
Berlin. Originalbericht von Gebr. Gaufe,

30. September 1908.
Butter:

Das Geſchäft war infolge des bevorſtehenden

hauptſächlich Deutſchland Offerten noch ganz fehlen.

In Schwedi

Quartalswechſels ſehr ruhig und konnten nur aller
feinſte Marken zu unveränderten Preiſen geräumt
Serantwortlicher Redakteur Paul Vetter, Berlin O.

werden. Geringere HQualitäten ſind zu billigen
Preiſen ſtark angeboten und finden ſchwer Käufer

Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qualität Mk. 124

bis 126, Hof und Genoſſenſckaflsbutter lla Qual.
117 bis 123 Mk.

Preiſe franko Berlin
Ia per 50 kg 121Na do. 118 120Mat do. 113 116Abfallende 105 108

Schmalz
Zu Beginn der Woche ſehte ſich die Steigerung

der Preiſe weiter fort und zwar waren die Forde
rungen für effektive Ware ſtärker erhöht als die
Vörſenterminnotierungen. Infolge von Abgaben der
Spekulation und beeinflußt durch die Mattigkeit des
Weizenmarktes erfolgte alsdann ein Rückſchlag

Die heutigen Notierungen ſind:
Choice Weſtern Steam Mk. 60,50 61 amerikan.

Tafelſchmalz Boruſſig Mk. 62, Berliner Staotſchmalz
Krone Mk. 62, Berliner Bratenſchmalz Korn
blume Mk. 63--67,

Speck: feſt.
Wochenbericht über Butter und Schmalz

von Guſt. Schultze Sohn, Butter-Großhand
kung. Berlin C. 19, den 30. September 1908

Butter-Wenngleich die Nachfrage, wie gewöhnlich zum
Monatsſchluſſe; ſchwächer geworden, blieben doch Preiſe
bei feſter Tendenz unberändert.

Preis feſtſtel lung der von der ſtändigen
Deputation und vom Fachausſchuß gewählten Notie
rungs Kommiſſion
Hof und Genoſſenſchaftsbütter l

Ila
la

abfall.

a Mk. 124 126
117 123
115- 118
107110

I e r
7 I

II II deTendenz etwas beſſer
c

Saatenmarkt-Bericht.
Original SämereienVericht von A. Mehßz u. Co

Berlin W. 57, Bülowſiraße 56.
Berlin, den 1. Oktober 1908.

Bei der prachtvollen Witterung gehen Aufträge auf
Saatgetreide immer noch recht reichlich ein ebenſo
blieb Sandwicke (ricia villosa) und Johannisroggen
noch ziemlich begehrt.

Jn Rottklee brachte Frankreich größeres Angebot
in prachtvollen Qualitäten zu verhältnismäßig niedrigen
Notierungen, während von Rußland, Böhmen und

ſchklee, Weißklee und Luzerne war in
dieſer Woche etwas billiger anzukommen, wogegen
Wundklee und Gelbklee auf leßtwöchentlicher Höhe
verblieben.

Von Gräſern wären nur die engliſchen Raygräſer
Loliam verenne und Loliam italicum zu erwähnen,
welche in dieſer Woche zirka 3 Shilling erhöht
wurden.Unſere inhallreichen illuſtrierken Herbſtkataloge ſind
erſchienen und ſtehen ebenſo bemuſterle Offerten aller
land wirtſchaftlichen Saaten, prompt und koſtenfrei zu
Dienſt u. Wir bitten recht dringend, ehe die Herren
Jandwirte ihren Bedarf eindecken, ſolche vorher von
uns zu verlangen

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und der prozentualen Angabe der Keimfähigkeit
und Veinheit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſchen,
ilalieniſchen und ſüd franzöſiſchen Saaten

Notklee, inländiſche ſeidefreie Saaten, 58-—66,
Bullenklee, ſeidefrei Weißklee, ſeidefrei 42
bis 58, Schwedenklee, ſeidefrei 68 78, Wundklee,
ſeidefrei, 56— 66, Gelbklee, ſeidefrei, OHrig.
Prov.Luzerne, ſeidefrei, 65 —68, Hrig. ruſſiſche Lu
zerne, ſeidefrei, 54 58, Nordfranz. Luzerne,

ingar. Luzerne, ſeidefrei, Sand
feidefrei 69——72, Schotenklee, zotliger

gehörnter, Bokharaklee, echt, 40
17--19, Jncarnatklee 19-22,

Phacelia- tangacetifolia
engliſches Naigras 2022, ilalieniſches Raigras
20 22, franzöſ. Naigras 53--58, Timolhee 20-—30,
Knaulgras 60—65, Kammgras Fioringras
35 75, Honiggras 15—22, Wieſenſchwingel 64——94,
Wieſenriſpengras 50—55, gem. Riſpengras 9196,
Wieſenſuchsſchwanz 80 90, Schafſchwingel 20-25,
Rohrglanzgras, echte Havelmilitz, 124-128.

luzerne,
Schotenklee,
bis 42, Eſparſette
Serradella

ſeidefrei.

weiße Johannisroggen 10,50 11, Buch
weizen ſilbergrau, e braunerPeluſchken e Lupinen, gelbe
biaue Erbſen, gelbe Pferdebohnen

Mais, virg. Pferdezahn eSenf 19 24, Oelrettig 21
örgel 10 bis

Zuckerhirſe
dis 25, Rieſenſpörgel II--14, Ackerſp

Herbſtrüben:
Engliſche, lange

11, Mittellanger Spörgel
Engliſche, runde Sorken

runde Sorten r
Alles per 50 Kg.

Sorten Deutſche
Deutſche, lange Sorten
Saatroggen: Origin. Sächſ. Gebirgs RieſenStauden
255, Original LouiſenhoferSquarehead 260,-,
Hriginal Probſteier 235, Hriginal Pirnger Zucht
genoſſenſchaflsroggen 245, Hriginal Schwedtſcher
280, Petkuſer ab Petkus 245, Petkuſer 2. Abſaat
220, Schlanſtedter 250, Beſtehorn's Rieſen
250 Saatweizen: Original Frankenſteiner 230,
Hriginal Sandomir 295. Original Zeeländers 15,
Hriginal Probſteier 265, Original Koſtrömer
295, Hriginal Kujaviſcher 290, Hriginal Nord
ſlrand, weißer 285 Original Schottiſcher Square
head 280, Original Schwediſcher 285, Original
Schottiſcher RedKing 285, Original Nordſtrand,
roter 280, Edelepp 280, RieſenWintergerſte
225 Akklimatiſierter WinterHafer 340, Alles
per 1000 Kg.

e

r

Düngemittel.
Slaßfurt und Leopoldshall. Bericht von C. W.

Adam u. Sohn.) 2. Oktober 1908.
Thomasmehl. Noch immer iſt keine Beſſerung

der Produktionsverhältniſſe zu verſpüren und kann die
Nachfrage nur z. T. gedeckt werden.

Kainit, feingemahlen, garantierker Minimal
gehalt 12,490 rein. Kali.

zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sack,

m inkl. 2 Cir. Sadk.Torflainit, zu Mk. 0,80 per Centner ohne Sack.
105 u inkl. 2 Cir. S

Carnallit ſowie Kieſerit
zu Mk. 0,15 per Centner ohne Sack,

6,70 e inkl. 2Ctr. Sack.
Auf die Grundpreiſe wird eine Notſtandspreisver

gütung von 52 bewilligt. M. 750 auf Kainik,
M. 450 auf Carnallit, Kieſerit pro 200 Zir.
21 pCt. Torfmullbeimiſchung 5 Pfg. P. Ztr. höher-

Kalidüng eſalze, gemahlen-
Min. 20pCt. rein KaliMk.3,10 p. 100 kg exkl. Sack

5 e 55 Pf. o. Berechnunge
Die Preiſe verſtehen ſich frei ab Wert. i
der Maßgabe, daß bei Eiſenbahnverſand in Wagen
ladungsfracht für ſämtliche deutſche Stationen, die mit
den Abladeſtationen in direkter Frachtverrechnung ſtehen,
feſte Frachtzuſchläge hinzutreten, einerlei von welchem
Werke geliefert wird, woraus ſich Fr an ko preiſe
ergeben. Der Frachtſtempel geht außerdem zu Laſten
der Käufer

Für das Ausland gelten höhere Preife und andere
Verlaufsbedingungen.

Kalkſttckſtoff
551 P
Sack, Frachtbaſis Magdeburg
verkäufern Rabatt.

Bei Abnahme von mindeſtens 50 Zenknern
in Beiladung zu Kaliſalzen kommt der gleiche Preis
zur Berethnung, während bei geringeren Mengen wir
uns eine Preisvereinbarung vorbehalten.

Thomasphosphatmehl für das 2. Halb
jahr 1908:

r

ca. 190 Stickſtoff zufennig per Zentnerprozent Brutto einſchließlich
Netto Kaſſe, Wieder

Frachtbaſis
Note Erde

bezw.
Diedenhofen.

per Kg. J Phosphorſäüre und 100 Kg. brutto inkl. Sack
mit höchſten Rabattſätzen.

Koſtenfreie Nachunterſuchung.
Chileſalpeter, prompt Mk. 8,95!/2, Februar

März 1909 Mk. 9,37 pro Centner. Tara l Kg.
pro Sack, frei Elbkahn Hamburg.

Jn Beiladung ab Staßfurt:
Superphosphat, 17-19 pCt. 40 Pf. per

pEt. lösl. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto inkl. Sack.
Ammontakesuperphosphat 99 pt.

Mk, 8,30 per Brutto Zentner inkl. Sack.
Chileſalpeter Mk. 9,40 p. Brutto Centner

eitrallösl. Phosphorſ.

zu 27 Pf

TSan wicken 16-21, Wicken gewöhnl.
Gedruckt und heransgegeben von John Schwer

Bei Ladungsbezügen billi er.
ins Verlag Attiengeſellſchaft, Berlin O., Holzmarktſtr. 4
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